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für alle Stände. 


Nr. Si. Hirſoberg, 


Mittwoch den 10 October. 


| Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutidland. 


Preußen. 

Berlin, 4. October. Die „Provinz. Corr.“ beſtätigt die 
Kachricht, daß mit Reuß ält. Linie der Frieden abgeſchloſſen 
it und die Fürſtin⸗Regentin ſich verpflichtet hat, 100000 Thlr. 
als Beitrag zur preußiſchen Wittwen⸗ und Invalidenkaſſe zu 
entrichten. Wenn in dieſem Falle von der Forderung einer 
An die preußiſche Staatskaſſe zu zahlenden Kriegsentſchädigung 
Abſtand genommen worden iſt, wie fie anderen Staaten, die 
dem feindlichen Vorgehen Oeſterreichs gegen Preußen ſich an: 
geſchloſſen hatten, als Buße auferlegt wurde, und wenn die 
preußiſche reg N ſtatt deſſen hier die Form gewählt hat, 
nur einen Beitrag ür einen gemeinnützigen Zweck zu verlan⸗ 

„ ſo haben dabei wohl vor allem der milde Sinn des 

nigs und die Rückſichten auf einen ſo ſchwachen Staat als 
maßgebende Momente gewirkt. 

Durch Fürſorge des Kriegsminiſteriums iſt es möglich ge⸗ 
worden, in Teplitz für die Patienten der preußiſchen Armee 
eine Verlängerung der Badekur bis Ende October zu ſichern. 

Der Aſchersleber Kreistag hat beſchloſſen: Anſtatt der im 
Kreiſe für die von Sr. Königl. Hoheit gegründeten Invaliden⸗ 
Miftung zu veranſtaltenden Sammlungen freiwilliger Gaben 
ſoll, um den patriotischen Zwedd der Stiſtung mit allen Kräf⸗ 
den zu fördern, der Kreis als Corporation eintreten und aus 
den disponiblen Mitteln des Kreiscommunalfonds einen Bei⸗ 
nag von 5000 Thlr. zahlen. 

Berlin, 5. October. Der „Staats⸗Anz.“ enthält einen 
Allerhöchſten Erlaß vom 2. October e, bett end die Amneſtie 
für diejenigen Perſonen, welche von den Civilgerichten vor 
dem Eintritt oder der Wiederein ziehung in den activen Dienſt 
wegen eines M oder einer Uebertretung zu einer Frei⸗ 
heiksſtrafe im höchſten Maße von 6 Monaten oder zu einer 
u im höchſten Betrage von 100 Thlr. verurtheilt wor⸗ 
den ſind und ur ng Anrecht auf das Erinnerungs⸗ 
kreuz für den Feldzug 1866 haben. 

Die Frage wegen Beeidigung der Beamten in den neuer⸗ 
worbenen Ländern wird, wie die „N. Pr. Z.“ hört, vor der 
Hand offen bleiben, Wegen der Regelung der Juſtizverhält⸗ 


| 


niſſe werden beſondere Verordnungen ergehen. Einſtweilen 
bleiben die Oberappellationsgerichte für Hannover und Kur⸗ 
beſſen beſtehen. Sonſtige Reſſortperhäͤltniſſe unterliegen noch 
den Berathungen des Sigatsminiſteriums. — Dem Verneh⸗ 
men nach wird der betreffende Decernent im Unterrichtsmini⸗ 
ſterium die neuerworbenenen Univerſitäten Göttingen, Mar⸗ 
burg und Kiel inſpiciren. Ebenſo wird das Schul⸗ und Unter⸗ 
richtsweſen in den neuen Provinzen einer genauen Inſpection 
3 und dem beſtehenden Syſtem möglichſt genähert 
werden. 

In dieſen Tagen verweilte hier eine Deputation aus Em⸗ 
den, um Sr. Majeſtät dem Könige den Ausdruck der Loyalität 
von Oſtfriesland zu bringen. 

Auch die portugiefi che Regierung iſt kürzlich der Genfer 
Convention vom 22. Auguſt 1864 put Verbeſſerung des Loo⸗ 
ſes der im Kriege verwundeten Militärs beigetreten. Außer 
Sachſen und einigen anderen norddeutſchen Mittel⸗ und Klein⸗ 
ftaaten, die in Kriegsfällen mit Preußen vereinigt fein werden, 
ſind nunmehr Rußland und der Kirchenſtgat die einzigen euro⸗ 
päiſchen Mächte, welche der gedachten Convention noch nicht 
beigetreten ſind. 

General v. Manteuffel hat ſich 17 ſeiner Erholung auf ei⸗ 
nige Zeit nach Reinhardsbrunn im Thüringer Walde begeben. 

Se. Majeſtät der König haben dem berliner Magiſtrat „in 
Anerkennung des feſtlichen Empfanges, der Allerhöchſtdemſelben, 
den Heerführern und Truppen in Berlin bereitet worden iſt,“ 
Sein lebensgroßes Bild als Geſchenk verliehen. — Der Muss 
ketier Trenk vom 26. Inf.⸗Regiment, dem bei Sadowa durch 
eine Kugel beide Augen ausgeriſſen und der oberſte Theil der 
Naſe zerſchmettert würde, iſt vor einigen Tagen von Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Könige empfangen worden und hat aus dem Munde 
Sr. Majeſtät beruhigende Worte und die Zuſicherung empfan⸗ 
gen, er habe ſich um feine Zukunft durchaus keine Sorge zu 
machen. vo 

Die Herzogin von Naſſau befindet ſich gegenwärtig in Kö⸗ 
nigſtein am Taunus, auf dem vom Herzoge vor mehreren 
7785 1 Gute. Biberich foll, wie die „K. Z.“ ex: 

ährt, im ei deſſelben verbleiben, da auch die holländische 
Linie des Hauſes daran Eigenthumsrecht habe. f 
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Berlin, 6. October. Durch Allerhöchſte Verfügung vom 
13. September c. iſt die Verlegung des Stammes der Militär⸗ 


Reitſchule von Schwedt nach Hannover angeordnet worden. 
Ueber das großarlige Rüſtungswerk in Preußen während 
des letzten Krieges ſchreibt die „Magd. Z.“: Unmittelbar mit 
der Mobilmachung der activen Armee ſelbſt wurde zugleich 
das erſte Reſervecorps aus Landwehrtruppen zuſammengeſtellt. 
Binnen wenigen Tagen wurden hierzu die zu demſelben gehö⸗ 
rigen 24 Bataillone mit Zündnadelgewehren bewaffnet und die 
Bataillone, für welche ſich je nur auf 500 Mann Uniformen 
und Ausrüſtungsſtücke bereit Nane auf je 800 Mann ge: 
bracht, wobei natürlich jener ange! für je 300 Mann gleich 
ſchnell gedeckt werden mußte. Zugleich wurden bei dieſem 
Corps 10 neue Batterien, a 6 Geſchütze, errichtet. Demnächſt 
Pad dies mit 81 Erſatzbataillonen, a 1000 Mann, deren 
Bewaffnung gleicherweiſe durchgehends mit Zündnadelgewehren 
erfolgte, und die desgleichen eine vollſtändig feldmäßige Aus: 
rüſtung erhielten, wogegen die pro Bataillon bleibenden 200 
Mann durch Einſtellung von je 300 Wehrmännern des zweiten 
Aufgebots und 500 Mann Erſatzreſerve zu neuen Erſatzbatail⸗ 
lonen verſtärkt wurden. Mittlerweile war indeß auch ſchon 
aus dem ten, 12ten, I4ten und 31. Landwehrregiment eine 
neue Landwehr⸗Reſervediviſten gebildet worden, und dieſe 
ammtlichen Neubildungen konnten, Dank der ungeheueren 
ätigkeit in den Militärwerkſtätten, nicht nur mit Zündnadel⸗ 
8 und voller Feldausrüſtung verſehen werden, ſondern 


befanden ſich bis Ausgang Juli beinahe ſämmtlich ſchon in 


Activität und im Felde aufgetreten. Die Errichtung von noch 
7 Batterien und 5 neuen Landwehr⸗ reſp. Reſerve⸗Landwehr⸗ 
Cavallerie⸗Regimentern und I neuen Jägerbataillon waren hier: 
mit Hand in Hand gegangen. Zur Veobachtung von Mainz 
und den Operationen im Naſſauiſchen waren dort ebenfalls 
8 Landwehrbataillone auf mobilen Fuß geſetzt worden, wie 
6 dergleichen nebſt 8 Landwehrſchwadronen beim Stolbergſchen 
Corps in Oberſchleſien, außerdem aber wurden noch 23 Land: 
wehrbataillone zu Beſatzungszwecken der mobilen Armee nach⸗ 
geſchoben. Alle a 800 Mann und in voller Ausrüſtung, doch 
Derläung, noch mit Miniégewehren bewaffnet. Von den 81 
vierten Bataillonen folgten 54 eben ſo wie das erſte Reſerve⸗ 
corps den drei böhmiſchen Armeen, wurden 6 und 3 neue 
Reſerve⸗Landwehrregimenter dem zweiten Reſervecorps des 
rzogs von Mecklenburg und 5 nebſt 2 neuen. Cavallerie: 
egimentern der Mainarmee zugetheilt. Die jo bis Ausgang 
Juli oder ſpäteſtens Anfang Auguſt den drei preußiſchen Ope⸗ 
rationsarmeen in Oeſterreich zugewachſenen Verſtärkungen be: 
liefen ſich auf 65—67000 Mann mit 60 Geſchützen, und da 
die Einbuße dieſer Armeen bis dahin höchſtens auf Ad: bis 
50000 Mann angeſchlagen werden kann, trafen dieſelben dem⸗ 
zufolge vor Wien ſtärker ein, als ſie den Feldzug eröffnet 
hatten. Ein Fall, der ſicher in allen bisherigen Kriegen noch 
nicht erhört geweſen iſt. Vor Olmütz befanden ſich zu dieſem 
Bene freilich nur 12 preußiſche Bataillone, darunter 6 
ndwehr⸗, zur Beobachtung und vor Joſephſtadt und König⸗ 
rätz desgleichen längere Zeit überhaupt nur 3 Landwehrbatail⸗ 


- Tone, Die urſprüngliche Stärke der beiden feindlichen Armeen 


bei Beginn des Krieges ſtellt ſich dagegen nach den mittler⸗ 
weile beiderfeits bekannt gewordenen Ordres de bataille auf 
öſterreichiſcher Seite in ſieben Armeecorps von zuſammen 29 

rigaden, 2 leichten und 3 Reſerve⸗Cavalleriediviſtonen auf 
202 Bataillone Infanterie (174 Infanterie⸗ und 28 Jäger-) 
a 1000 Mann, 109 Escadrons à 150 Mann und Pferde, und 
82 Bataillone à 8 Geſchütze und 200 Mann — 247750 Mann 


mit 656 Geſchützen, wozu noch die Sachſen mit 20 Feld⸗ und 


5 Reſervebataillonen à 1000 Mann, 20 Eskadrons und 7¼ 
Batterien à 6 Geſchützen oder 29150 Mann mit 46 Geſchützen. 
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Das Total der öſterreichiſch⸗ſächſiſchen Streitkräfte war de 
folge 276900 Mann mit 702 Geſchützen. Die drei preußif 
Armeen denſelben gegenüber beſtanden 2 zuſammen a 
204 Bataillonen, 174 Escadrons und 131 Batterien a 6 Ge 
ſchützen, oder 249750 Mann nebſt 786 Geſchützen. Nur be) 
Artillerie waren demzufolge die Preußen den Dejterreichert 
überlegen, dagegen beſaß deren Armee aber ein Uebergewicht 
der Zahl von 23150 Mann. Die Armee des preußiſchen Kron 
prinzen, welche nur aus 92 Bataillonen und 68 Escadron? 
beitand, befand ſich bis Königgrätz nahe der doppelten feind 
lichen Uebermacht ausgeſetzt, — daß die Oeſterreicher indeß 
hiervon den mindeſten Nutzen zu ziehen verſtanden. 5 
Wiesbaden, 3 October. Das heutige „Verordnungsblatt 
publicirt das Geſetz über die Einverleibung von Hannover, 
Kurheſſen, Naſſau und Frankfurt an den preußifchen Staat. 
Frankfurt a. M., I. October. Die mit 2850 Unterſchriſten 
hieſiger Bürger bedeckte, gegen die Einverleibung Frankf 
in Preußen proteſtirende Denkſchrift ift in Berlin am 28. Sc’ 
tember durch den nordamerikaniſchen Geſandten dem preußi⸗ 
ſchen Miniſterium übergeben worden; es iſt aber nicht abzu⸗ 
ſehen, welchen praktiſchen Nutzen dieſelbe haben könnte. 
Frankfurt a. M., 6. October. Dem Vernehmen nach 
proteſtirte der Senat mitteiſt einer dem Civilcommiſſar über 
gebenen Urkunde gegen die Einverleibung Frankfurts und 
wahrte die Rechte der Bürgerſchaft auf ſtaatliche Selbſtſtän⸗ 
digkeit und Unabhängigkeit. 
Hannover, 1. October. Der Ausſchuß, welcher geſtern 
in der Verſammlung der Deputirten der vormaligen e 


Kammer niedergeſetzt wurde, hat heute früh die Anſprache an 
das hannöverſche Volk vorgelegt, welche genehmigt und von 
den Anweſenden unterſchrieben wurde. Später ſand eine zahl? 
reiche Verſammlung von Mitgliedern der Magiſtrate und 
Bürgervorſteher⸗Collegien vieler Städte ftatt, an welcher ſich 
auch der größere Theil der Deputirten betheiligte. Es wurde 
beſchloſſen, eine Adreſſe an die preußiſche Regierung mit der 
Bitte zu richten, vor und bei der Organiſation der hannöver 
ſchen Verhältniſſe nicht nur preußiſche und hannöverſche Be: 
amte, ſondern auch Männer, die das allgemeine Vertrauen 
des Landes genießen, zu Rathe zu ziehen. 

Hannover, 6. October. Das Beſitzergreifungs⸗ Patent 
und eine königliche Proklamation wurde um 11 Uhr unter 
Glockengeläute und Kanonendonner durch den Generalgouver⸗ 
neur auf dem Schloſſe feierlich veröffentlicht. Die Spitzen der 
Behörden und die ſtädtiſchen Collegien waren dazu eingeladen. 
Es ſind keinerlei Demonſtrationen vorgekommen. Es heißt 
im Patent: Nachdem in Folge eines von Hannover im Bunde 
mit Oeſterreich in Verletzung des damals geltenden Bundes⸗ 
rechts begonnenen, von Uns in gerechter Abwehr ſiegreich ger 
führten Krieges die zu Hannover gehörigen Landestheile von 
Uns eingenommen find, haben Wir beſchloſſen, diefelben mit 
Unſerer Monarchie zu vereinigen, und zu dieſem Behufe mit 

uſtimmung des Landtags das e 20. September d. 

. erlaflen. Demzufolge nehmen Wir dien 59 von allen 
Rechten der Landeshoheit und Oberherrlichkeit Beſitz und ver⸗ 
leiben (folgen die Namen der einzelnen hannöverſchen Landes⸗ 
theile) in Unſere Monarchie ein. Das Patent befiehlt ale: 
dann die Annahme des preußiſchen Wappens, fordert die Be⸗ 
wohner zu pflichtmäßigem Gehorſam gegen den neuen recht⸗ 
mäßigen König und Landesherrn auf und ſichert den Schutz 
aller wohlsrworbenen Privatrechte zu. Die Beamten, welche 
in Eidespflicht zu nehmen ſind, werden unter Vorausſetzung 
treuer Verwaltung im Genuſſe ihrer Dienſteinkünfte belaſſen. 
Die ace Gewalt werde der König bis zur Einführung 
der preußiſchen Verfaſſung allein ausüben. Die alten Geſetze 
und Einrichtungen bleiben erhalten, foweit fie der Ausdruck 
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tigter Eigenthümlichkeiten find und ohne Schädigung der 
tseinheit in Kraft bleiben können. Der bisherige General: 
Nonverneur wird zur Ausführung der Beſitznahme angewieſen. 
85 Hannover, 6. October. Die Generalſecretäre publiciren, 
ig Georg habe unter Vorbehalt ſeiner Rechtr alle Unter⸗ 
danen, insbeſondere die Civilbeamten, ihres Eides entbunden. 


Sach ſen. 
R Dresden, 3. October. Die Beſatzungsverhältniſſe im 
Önigreih Sachſen find jest vollftändig geordnet. Nach der 
Ala 3g. ſtehen folgende preußiſche Truppen im Königreich: 
| tübe: 5. Diviſion, 9. Infanteriebrigade, 5. Cavalleriebrigade 
— Dresden; 10. Infanteriebrigade in Chemnitz. Infan⸗ 
ie: in Dresden das 3. Garde⸗Grenadier⸗Reg. (Eliſabeth), 
eibgardegrenadiere (1. Brandenburgiſches) Nr. 8, vom 2. Bran⸗ 
„Grenadier⸗Reg. Nr. 12 Stab und Iſtes und 2. Bataillon; 
das Füfilierbataillon des letztgedachten Regiments in Glau⸗ 
dau. Vom 5. Brandenb. Infanterie⸗Reg. Nr. 48 der Stab 
und das 1. Bataillon in Freiberg, das 2. Bataillon in 
Nnaberg, das Füſilierbataillon in Meißen. Vom 6. Bran⸗ 
ind. Infanterie⸗Reg. Nr. 52 der Stab und Iſtes und 2. Ba⸗ 
fällen in Zwickau, das Füſtlierbataillon in Plauen. Das 
= Brandenb. Infanterie⸗Reg. Nr. 60 in Leipzig, das Bran⸗ 
nb. Jägerbafaillon Nr. 3 in Marienberg. Artillerie: der 
ab des Brandenb. Feldartillerie⸗Reg. Nr. 3 und der 3. Fuß⸗ 
Wibeilung dieſes Regiments in Dresden. Cavallerie: das 
Dlandenb. Dragoner⸗Reg. Nr. 2 in Dresden und Pirna. 
le Garniſon von Dresden beſteht, dem „Dr. J.“ nach, 
dur Zeit aus . königl. preußiſchen Truppen: dem 
LeCardegrenadier⸗ eg. „Königin Eliſabeth“, dem 1. Brandenb. 
Be Nr. 8, zwei Schwadronen des Brandenb. Dragoner⸗ 
g. Nr. 2, der 3. ſechspfündigen, der 3. vierpfündigen, der 
Brcvierpfündi en und der 3. zwölfpfündigen Batterie des 

andenb. Feldartillerie⸗Reg. Nr. 3. 
5 Dresden, 5. October. Der König Johann hat ſich geſtern 
on Prag nach Karlsbad begeben. Die Königin mit der Prin⸗ 
zeſſin Georg und deren Kindern follten heute daſelbſt eintreffen. 
en, Die Stadtverordneten von Dresden haben den König in 
mem ſehr eindringlichen Schreiben gebeten, den Abſchluß des 
ledens mit Preußen zu beſchleunigen und durch die Rück⸗ 
{ot der Truppen ſowie durch ausgedehnte Beurlaubungen bei 
yo der bittern Noth vieler Soldatenfamilien eine Ende 

machen. 


Baler n. 
u München, 3. October. Die 37 Mill. Fl., welche ſich in 
dunchen befinden, find nicht der ſächſiſche Hausſchatz, ſondern 
r ſächſiſche Staatsſchatz. 


O eſterreich. 


Wien, 2. October. Das „N. Fremdenblatt“ veröffentlicht 
einen an die fämmtlichen Gabinette Europa's abgeſandten, 


den Hannover gegen die Annectirung Hannovers durch Preu⸗ 


lung eines unabhängigen Hannovers 
| Wi ei 5 „N. fr. Pr.“ meldet: Die Ver⸗ 
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Italien ſtatt. Der Vertrag beſteht aus 24 Artikeln, 3 Bros 
tokollen und einem Zuſatzartikel. Die Auswechſelung der Ra⸗ 
e ſoll binnen 15 Tagen erfolgen. — Die amtliche 
„Wien. Z.“ bringt eine Allerhöchſte Entihließung vom 3. Oc⸗ 
tober, durch welche der während der Dauer der letzten Kriegs⸗ 
verhältnifie in den betreffenden Reichstheilen eingeführte Aus: 
nahmezuſtand aufgehoben wird. : ; 

Wien, 6. October. Die officiöſen Zeitungen widerſprechen 
der Nachricht, daß mit Herrn v. Beuſt wegen Uebernahme des 
Portefeuilles des Aeußern unterhandelt werde. — Das „Wien. 
J.“ nennt den Ken re mit Italien eine erfreuliche That⸗ 
ache und ſchließt f der 1 
der Meinung: „In Zukunft würden wir die Erneuerung einer 
Offenſivallianz Fialiens mit Preußen für eine naturwidrige, 
ungerechtfertigte und gefahrdrohende Erſcheinung halten.“ 


Italien. 


Florenz, 4. Oetbr. Heute Morgen verkündeten 101 Ka⸗ 
nonenſchüſſe die Unterzeichnung des Friedens. — Aus Palermo 
lauten die Nachrichten befriedigend. Bereits ſind 10 Inſurgen⸗ 
ten in Folge kriegsgerichtlichen Urtheils erſchoſſen worden. 

Die allgemeine Abſtimmung in Venetien ſoll den 14. Oc⸗ 
tober erfolgen. Die Frage lautet: „Wollt Ihr Theil an der 
conſtitutionellen Monarchie des Königs Vickor Emanuel II., 
Königs von Italien, und der rechtmäßigen Nachfolger deſſel⸗ 
ben haben?“ — In Palermo ſind viele Verhaftungen vor⸗ 
genommen worden. 


Frankreich. 


Paris, 2. October. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden 
am 10. October nach Pampelona reiſen. — Die Ueberſchwem⸗ 
mungen haben einen unberechenbaren Schaden angerichtet. 
Die Allier hat bis jetzt 4 und die Loire 2 Brücken weggeriſſen. 
Im Arrondiſſement Brioude iſt ein Weiler von 12 Sau ern 
völlig weggeſpült worden. Das Schickſal der Stadt Tours 
hängt von der Dauerhaftigkeit eines Dammes ab, der bereits 
bedenkliche Riſſe zeigt. Viele Dämme ſind durchbrochen und 
viele andere ernſtlich bedroht. Zwiſchen Orleans und Tours 

eht kein Zug Bel Die kaiſerliche Familie hat bedeutende 
ummen zum Beſten der Beſchädigten gezeichnet. 

Paris, 3. Octbr. Die Berichte über die Schäden, welche 
die Ueberſchwemmungen in den einzelnen Departements ange⸗ 
richtet haben, lauten ſehr betrübend. Im Dep. Lozerne ſind 
alle Wege 3 und über 70 Brücken zerſtört. Die Gär⸗ 
ten, Wieſen und Weinberge find ausgewaſchen und verſandet 
und die Obſtbäume entwurzelt. Viele Schafe find umgekom⸗ 
men und die reiche ee iſt ganz verloren. — Die 
Verbindung zwiſchen Paris und Bordeaux iſt jetzt über Or⸗ 
leans wiederhergeſtellt. Die Strecken zwiſchen Blois und Tour 
und zwiſchen Tours und Nantes ſind an verſchiedenen Stellen 
eingeriſſen und überſchwemmt. — Auch Savoyen iſt ſehr heim⸗ 

eſucht worden. Die Poſtverbindung mit Italien findet auf 
Manltbierpſaden ftatt. Eine der großen Bahnbrücken iſt fort: 
geriſſen und zwei andere ſind ſchwer beſchädigt worden. Der 
Schaden, den die Mont⸗Cenis⸗Straße allein erlitten hat, wird 
auf 1, 200000 Fr. 1 t. Auch in Savoyen find wie ander: 
wärts nicht wenige Verluſte an Menschenleben zu beklagen. — 
Die Zahlung der Paßviſagebühren bei den franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaften und Conſulaten werden 90 en Reciprocität auf⸗ 
ehoben. Unter den Staaten, mit we 

bkommen getroffen iſt, befinden ſich ſämmtliche deutſche. — 
Der ſramöſiſche Conſulatskanzler in Honolulu (Sandwichs⸗ 
inſeln), Detroit und deſſen Frau ſind bei den letzten Unruhen 
von der Bevölkerung umgebracht worden. 


eine Betrachtung über dieſes Ereigniß mit 


en ein gegenſeitiges 


Spanien 

Madrid, 24. Septbr. Das Kriegsgericht hat fein Urtheil 
über die flüchtigen Offiziere und Civiliſten gefällt, welche 
ſich bei dem Juni⸗Aufſtande betheiligt hatten. Der General 
Pierrat, der Major Hidalgo und 9 andere Offiziere find in 
eontumaciam zum Tode durch Erſchießen, 4 Redacteure und 
7 andere Publiciſten und Advotaten zum Tode durch den 
Strang verurtheilt worden. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 5. October. Die Negociationen zwiſchen dem 
Fürſten Karl und der Pforte find noch nicht beendigt. Der 

rund der Verzögerung liegt darin, daß der Fürſt eine bedin⸗ 
gungsloſe Anerkennung verlangt. 


Griechenland. 


Athen, 29. Seplbr. Marquis de Mouſtier ſoll bei feinem 
jüngften kurzen Aufenthalte hier mit Abbruch des diplomati⸗ 
ſchen Verkehrs gedroht haben, falls die griechiſche Regierung 
nicht gänzlich neutral bleibe. Der franzöſiſche und der eng: 
liſche Conſul auf Candia ſind der Inſurrection feindlich ge⸗ 
ſinnt. — Die candiotiſche Nationalverfammlung hat einen 
Aufruf an alle Griechen erlaſſen, welcher zur Betheiligung am 
Aufſtande auffordert. 
Sören 


Aus Corfu wird vom 30. Septbr. „amtlich“ gemeldet: 
Auf Candia hat eine neue Schlacht ſtattgefunden, in welcher 
7000 Candioten 17000 Aegypter angriffen und bis an's Meer 
zurückwarfen, wo dieſelben von dem türkiſchen Geſchwader auf⸗ 
genommen wurden. 8 

Nach Berichten aus Corfu vom 2. October haben auf 
Candia 22000 Mann Türken und Aegypler das griechiſche 
Lager bei Malara vergeblich angegriffen. Am folgenden Tage 
hatten die Candioten 2000 Mann Verſtärkung erhalten; die 
Türken wurden geſchlagen und ſollen 3000 Gefangene verloren 

aben. — Es ſind neuerdings auf Candia 8000 Aegypter, 

türkiſche Bataillone und zahlreiches Geſchüz angekommen. — 
Der Maronitenchef Karam iſt nach Griechenland entkommen. 
Der Libanon und Hauran ſind ruhig. — Aus Samos wird 
berichtet: die Bewohner dieſer Inſel, längſt unzufrieden mit 
der Verwaltung, hatten Klage bei der Pforte geführt. Dieſe 
ſchickte einen außerordentlichen Commiſſar, um die Klagen zu 
unterſuchen. Er begann ſeine Unterſuchung damit, daß er die 
vornehmſten Unterzeichner der Klageſchrift gefangen nehmen 
ließ. — In Konſtantinopel hat der Miniſter des Aeußern, 
Ali Paſcha, die wegen der Verſchleppung der Cholera durch 
muhamedaniſche Pilgerkarawanen zuſammengeiretene interna⸗ 
tionale Sanitätsconferenz mit einer Anſprache an die Theil⸗ 
nehmer geſchloſſen und die Beſchlüſſe der Conferenz werden 
vorausſichtlich bald veröffentlicht werden. 


Amerika. 


Newyork, 19. Septbr. Der Präſident Johnſon iſt von 
feiner Rundreiſe nach Washington zurückgekehrk. In Indiang⸗ 
polis (Staat Indiana) wurde ein Attentat gegen den Präſi⸗ 
denten ausgeübt. Er hatte ſich nach der Ankunft im Gaſthofe 
auf den Balkon begeben, um ſich der verſammelten Menge 
zu zeigen. Die Radikalen ſchrieen: „Hoch Jefferſon Davis! 
Nieder mit dem Verräther Judas Johnſon!“ Zwei Schüſſe 
wurden gegen den Balkon adgefeuerk. Die Fenſter des Hau⸗ 
ſes wurden eingeworfen. Die Conſervativen drängten die 
Radikalen zurück und es fielen noch einige Piſtolenſchüſſe, wo: 
bei ein Mann getödtet und 11 Perſonen verwundet wurden. 

Haiti. Der nach der Conſtitution auf Lebenszeit gewählte 
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räſident Geffrard hat den Kammern vorgeſchlagen, daß 
räſidentenwürde nur 5 Jahre dauern tolle; außerdem 
er die Abſchaffung der Todesſtrafe für politiſche Verbreche 
beantragt. Beide Vorſchläge ſind mit vielem Beifall auf 
nommen worden. . 5 
Mexiko. Die Nachrichten aus Mexiko reichen bis zu 

4. September. 


Chili. Chili und Peru haben einen die Grenzberichtigu 
betreffenden Vertrag abgeſchloſſen, wonach der 24. Grad fl 
licher Breite die Grenzlinie der beiden Staaten bildet und d 
Guanoinſeln von Mejillones, ſowie alle derartigen Entrepol 
welche zwiſchen dem 23. und 25. Breitengrade liegen, 
Bolivia verwaltet und der Ertrag zwiſchen Chili und P 
getheilt werden. 


Aſien. 0 
Oſtindien. Die Zahl der Reiſenden auf den oſtindiſch 
Eiſenbahnen belief ſich im vorigen Jahre auf mehr a 
12½ Millionen. Auffallend iſt die allgemeine Neigung, mo 
lichſt wohlfeil zu fahren. Ueber 94 Procent bedienen ſich b 
Wagen dritter Klaſſe und in demſelben Wagen fahren t 
rei Kaufleute und hohe Beamte neben den armen Kull 
die zur Arbeit auf die Felder fahren. Die Zahl der Benöl 
rung, die 900443 1 in Oſtindien unter engliſcher Herrſcha 
lebt, wird zu 143 Millionen angegeben. 


VBermiſchte Nachrichten 

— Sr. Hr dem König find in der vergangen Woch 
verſchiedene Ge * aus Anlaß der Siegesfeier dargebrac 
und auch huldreich angenommen worden. Das eigenthüͤmlichſ 
dieſer Geſchenke iſt ein Rieſenbaumkuchen, den der Condite 
Roſenthal in Berlin angefertigt und am 26, v. Mis. in d 
Marſchallzimmer des königlichen Palais aufgeſtellt hat. Die 
Baumkuchen, der einen Sry, ar darſtellt, befindet ſich 
einer Platte von 2½ Fuß Durchmeſſer, iſt von acht gothiſche 
Säulen umgeben, durchbrochen gearbeitet und mit rothen Lich 
fenſtern verſehen. Die Maſſe iſt aus gebackenem Marzipa 
hergeſtellt. Die Säulen find 1%, Fuß hoch und zwiſchen ihn 
ind Conſolen a ee auf denen ſich die A bet map 
berühmter Generale des letzten Krieges befinden. Am Fuß 
jeder Säule ſtehen die Namen der ſiegreichen Schlachten, wele 
das preußiſche Heer geſchlagen hat. Dieſer erſte Theil d 
Baumkuchens hat, mit den Verzierungen, eine Höhe vo 
3½ Fuß. Letztere beſtehen aus Blumenguirlanden und Lol 
beerkränzen, die von vier in Zucker ge en Adlern gehalte 
werden. lleber dieſem Tempel 1 ein zwei Fuß hoh 
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Aufſatz, ein Viereck bildend. An jeder Ecke deſſelben pen: eine 
öſterreichiſche Kanone, welche den Namen „Königgräz“ trägt. 
Jede Kanone iſt 1 Fuß lang, das Rohr gegen und echt ver: 
zoldet. Eine preußiſche Fahne und ein Lorbeerkranz ſchmücken 
das Geſchütz. Zwiſchen den Kanonen ſtehen auf Zuckerconſolen 
die Büſten des Kronprinzen, des Prinzen Friedrich Karl, des 
ie Bismarck und des Kriegeminifters v. Roon. Vier 
preußiſche ſeidene Fahnen mit Adler, ſowie die Wappen der 
eroberten Länder umgeben die Figuren. Auf dieſem Aufſatz 
erhebt ſich nun die 2 Fuß hohe, vortrefflich gelungene Geſtalt 
des Königs, aus weißem wie Alabaſter durchſichtigen Zucker 
gearbeitet. Der König hat die goldene Krone — aus Dragant 
— auf dem Haupte. Dieſe Figur allein iſt 8 Pfd. ſchwer. 
Umgeben ijt fie van vier Gardes du Corps, welche je 6 Zoll 
hoch find. Acht Soldaten verſchiedener Waffengattungen ind 
um das Ganze gruppirt. Ueber dieſem Aufſatz weht ein 4 Fuß 
hohes, aus ſchwarz⸗weißer Seide gearbeitetes Banner, deſſen 
pitze eine kleine goldene Krone trägt, und auf dem die Worte: 
„Des Königs Gerechtigkeit und des Volkes Liebe zu Ihm ſind 
die Fundamente zum Glück des Landes!“ ſtehen. Das ganze 
Kunſtwerk hat eine Höhe von 14 Fuß und iſt etwa einen 
— ſchwer. Alle hei ag oa — eiten können aus⸗ 
andergenommen werden. Der Kuchen iſt die Frucht einer 
ſechswöchentlichen Arbeit. * 


bei Küffingen gefa 


— Ein Soldat des 30. Regiments befand ſich auf der Rück⸗ 
kehr vom Main ſchon in der Nähe ſeiner Heimath Dutweiler 
und ſah ſeine ihm herzlich zuwinkende Frau an der Bahn 
ſtehen. Statt noch wenige Minuten zu warten, beging er die 
Tollkühnheit, aus dem Zuge zu ſpringen, wodurch er ſchwer 
— und beiden die Freuden des Wiederſehens vereitelt 

n. 


Ghronif des Tages 


Dem Oberlehrer Dr. Liebig am Gymnaſium zu Görlitz 


iſt das Prädikat Profeſſor verliehen worden. 


Amts Jubiläum. 

Am 2. October feierte der Lehrer Siebenhaar zu Bielau 
bei Hainau ſein 50 jähriges Amts jubiläum nnd erhielt aus der 
Der des Superintendenten das ihm von Er Maſeſtät dem 

önig Allergnädigſt verliehene Allgemeine Ehrenzeichen. 


Jubiläum. 
In Neiſſe feierte der penfionirte Böttcher der daſigen 


Bulverfabrit Hermann mit feiner Gattin das 50jährige Che⸗ 
jubiläum. 


TEST FE N Deer = = nie 
h * * 2 “9777 = a? ET 5 N EN 
1 \ . 
{ 


Mann, mein guter 


Ein Dämon im Dorfe. 


Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


Jortſetzung. 

„Onädiges Fräulein! — Hohe Gäſte! — Umftändel 
Maria, nein höre, liebes Kind, ſei kein Närrchen, wir find 
froh, daß wir einmal einen Moment aus der freiherrli⸗ 
chen Herrlichkeit heraus ſind, und ich habe mich auf der 
ganzen Fahrt darauf gefreut, bei Dir im Freiſchulzenhofe 
die alte kindliche Fröhlichkeit auf einige Augenblicke wieder⸗ 
zufiaden. Nicht wahr, Arthur?“ frug fie mit zärtlichem 
Ausdruck einen ſchlanken jungen Mann mit jenem Aeußern, 
welches durch Jugendfriſche, kräftigen Ausdruck und elegante 
Manieren zugleich feſſelt, und der lächelnd der kleinen 
Scene — — 2 — Du, Marie, das iſt mein 

rthur.“ 

Der Bezeichnete verbeugte ſich lächelnd gegen Marie 
und ſagte: „Ich kann das bezeugen, Fräulein, und würde 
Ihnen ebenfalls dankbar ſein, wenn Sie uns geſtatteten, 
ſo recht einfach fröhlich in Ihrer Nähe zu bleiben, und 
wenn Sie es mit uns ſein wollten.“ 

„Ja, aber mein Gott,“ antwortete Marie erſtaunt, 
„wie können Sie aus Ihrer Herrlichkeit ſich nach unſerer 
glanzloſen Einfachheit ſehnen? Im Schooße des Glückes, 
in der Fülle des Glanzes und der Freuden lebend, wollen 
Sie bei uns Fröhlichkeit ſuchen, da wir vor lauter Arbeit 
— nicht daran denken können, einmal fröhlich fein zu 
wollen!“ 

„Weil Ihr glücklichen Naturen gerade in Eurer Ein⸗ 
fachheit und bei Eurer Arbeit, deren Erfüllung Befriedi⸗ 
gung giebt, es immer und ſo recht von Innen heraus 
ſeid,“ fagte Adeline ſchnell. „Ich weiß es ja felber noch, 
wie ſchön das war, als wir 
des Tages beſorgten, fo natürlich froh bin ich nachher m 
mals, mit allem Aufgebot künſtlicher Macht und Pracht 
nicht, wieder geworden.“ 

„Aber geftatte, Schweſter, daß wir nun auch einmal an 
die Reihe kommen dürfen. Denn wenn Du mit Fräulein 
Marie über die Natur der Fröhlichkeit philoſophiren willſt, 
können wir noch ſehr lange die bloßen Zuhörer abgeben,“ 
unterbrach jetzt der junge Baron die Schweſter und trat 
mit ſeiner reizenden Gemahlin dicht an Marie heran. 
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„Fräulein Marie,“ ſagte er leife, „haben Sie mir ver 


ieben?“ 
Marie blickte ihn groß und verwundert an. 
„Marie,“ wiederholte er dringender, „haben 
thörichten Knaben, welchen die Leldenſchaft fortriß, weil er 


ſich in ſeinen Neigungen beſchränkt und 9. . ſah, ver⸗ 


geben, daß er Sie ſo frech beleidigte, wo Ihr Vertrauen 
auf ſeine Ehrenhaftigkeit ihn ſo boch 
„Die Vergangenheit iſt todt, Herr Baron, freuen wir 
uns eines ſchönen Augenblicks der Gegenwart, denn mehr 
als ſpärliche Augenblicke des Glückes gewährt ſie mir nicht. 
Sie wiſſen wohl 
emüthskrank, zuweilen recht unglücklich geſtimmt iſt. Seien 
ie mir von Herzen in der Gegenwart willkommen, dop⸗ 


Sie dem 


noch nicht, daß mein armer Vater krank, 8 


hatte beglücken ſollen? ? 


— 
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pelt freudig, weil der Ausdruck des Glückes nicht nur aus 
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Schönheit neben Ihnen.“ 

„Marie!“ rief Bernhard freudig überraſcht, „Sie find 
eine 5 geworden, ſo wiſſen Sie Alles voraus zu 
entdecken, noch ehe man es Ihnen ſagte, und erkannten 
meine Helene, mein liebes Weib, noch ehe ich ſie Ihnen 
vorſtellen konnte. Und wie genau Alles ſtimmte! Meinſt 
Du nicht auch Helene?“ 

„Gewiß!“ antwortete dieſe treuherzig, „mein Fräulein, 
ich bin ſehr glücklich und bin es jetzt doppelt, mo mein 
Bernhard die Freude hat, mit mir zugleich die Jugend⸗ 
freundin wieder zu begrüßen.“ 

„So erlauben Sie wir nur, daß ich das an einem wür⸗ 
digeren Orte thun darf, als hier in der Milchkammer!“ 
bat Marie. | 

Aber Adeline rief lachend: „Zürne nur Deinen unfitul- 
digen Leuten nicht, daß fie uns hier herein ließen. Das 

ädchen wollte uns freilich in die große Stube führen 
und Dich rufen — aber als ich vernahm, daß Du in der 

Milchſtube ſeiſt, in welcher wir als Kinder tauſendmal mit 
einander auf die guten Lehren Eurer dawaligen Wirth⸗ 
ſchafterin über die Milchbehandlung gelauſcht hatten, da 
war ich nicht davon zurückzuhalten, Dich ſelber aufzuſu⸗ 
chen — und die Andern find mir nachgefolgt.“ 

„Ja,“ beſtätigte Bernhard, „ſo war es, und wir werden 
wohl jetzt voraus gehen müſſen, um Dich uns nachzulok⸗ 
ken, damit wir den Herrn ane begrüßen. Aber 
Ihr Vater iſt leidend, liebe Marie?“ fügte er theilnahm⸗ 
voll hinzu. 

„Leider, leider, Herr Baron! Sein Gemüth iſt umnach⸗ 
tet, ich weiß nicht wodurch, aber Sie werden erſchrecken 
und ihn beklagen, wenn Sie ihn ſehen. Der Stempel des 
Unglücks liegt auf ſeinen Zügen ausgeprägt und vergeblich 
ſucht er Ruhe und Vergeſſenheit, ich weiß es nicht, ob ei⸗ 
nes Ungücke — ob einer Schuld. Mit Gewalt ſucht er 
das übertäuben zu wollen, was ihn quält, und das er doch 
niemals ausſprach — o, wir ſind ſehr, ſehr zu beklagen. 
Die Uebrigen waren vorausgegangen der für Adeline wohl⸗ 
bekannten Wohnſtube zu, und Bernhard und Marie folg⸗ 
ten ihnen unter dieſem Geſpräche langſam nach. 

„Es darf einmal Niemand ganz glücklich ſein, und wer 
weiß, welcher Schlag unſer bereits lauert, weil wir gar 
fo fröhlichen Herzens hierhergekommen find,“ ſagte Bern⸗ 
hard noch zu Marie. Da traten ſie in das Wohnzimmer 
des Schulzenhofes und wurden von der ausgelaſſenen Fröh⸗ 


lichkeit Adelineng, die den Ernſt von dem Geſpräche der 


Beiden nicht ahnte, unterbrochen, welche in der wohlbe⸗ 
kannten Stube ſogleich überall Anknüpfungspunkte der Er⸗ 
innerung entdeckte und wirklich ihr Wort, ſich im Hauſe 


der Jugendfreundin ganz der alten jugendlichen Heiterkeit 


überlafjen zu wollen, wahr machte. 


Fortſetzung folgt. 
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Tun: und Feuerrettungs Verein. 
Hirſchberg, den 7. October 1866. 
In der am vorigen Freitage abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung der activen Mitglieder des Männerturn⸗ 


2 8 ‘a 8 a, \ er 
RER 3 


Ihren Zügen leuchtet, ſondern auch lebendig in ſo holder 
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vereins bierjelbft wurde zunächſt die Lifte der activen Mit⸗ 
glieder revidirt; fie ergab die Zahl 87. Zu den activen Mit: 
liedern werden auch diejenigen gezählt, welche ſich nur an der 
reiübungen betbeiligen. Männer unter 30 Jahren müſſen 
zu den activen Turnern gehören, wenn ſie in den Vereln auf⸗ 
genommen werden reſp. in demſelben verbleiben wollen. In 
dieſer Beziehung ſoll an einige Säumige mit Hinweiſung auf 
die betreffende Bedingung eine ei ergehen. — er 
wurde beſchloſſen, daß auch für das Winterturnen die Riegen⸗ 
zahl 4 beibehalten werde. Die Vorturner und Anmänner 
wurden, ſoweit es nöthig war, durch Neuwahlen ergänzt. Da⸗ 
gegen erſchien es nothwendig, daß zur Riegenreviſion und zur 
Sehlehung der Grenzen, innerhalb deren ſich die Uedungen 
jeder Riege bewegen, eine beſondere Conferenz der Vorturner 
angeſetzt werde. Für die Riegenziele ſoll der Leitfaden von 
Rödelius benutzt und an die Vorturner vertheilt werden. — 
Als Anfangszeit der Turnübungen, die ſelbſtredend nur in den 
ſpätern Abendſtunden abgehatten werden können, wurde 8 Uhr 
(mit unbedingter präciſer Innehaltung) feſtgeſetzt. Früher 
zu erſcheinen, iſt den meiſten Mitaliedern nicht möglich. — Die 
Uebungen zerfallen, wie bisher, in drei Theile: Geräthüdun⸗ 
gen zu Anfang und Schluß und dazwiſchen die Freiübungen, 
Letztere ebenfalls in einer ſyſtematiſchen Ordnung. — 
Schließlich wurden noch mebrere, von Dr. Bach zuſammen⸗ 
geſtellte Fragen vorgelegt, durch deren 1 conſtatirt 
werden ſoll, welchen Einfluß das Turnen auf die letzte glück⸗ 
liche 4 gehabt. Wir entnehmen aus dieſer Zu⸗ 
ſammenſtellung, was den hieſigen Verein betrifft, Folgend s: 
Die Zahl der Vereinsmitglieder, welche als Rekruten, Reſer⸗ 
viſten und Landwehrmänner ſeit dem 1. April d. J. eingezogen 
worden find, beträgt 6. Im Felde geſtanden und Schlachten 
mitgekämpft kaben 3. Verwundet wurde 1 (Herr Uhr dach, 
durch Gontufion). Gefallen oder an der Cholera ꝛc. geſtorben 
iſt keiner. Der freiwilligen Krankenpflege haben ſich 16 ae 
widmet; 3 davon waren längere Zeit in Beiblaparetben thätig. 
Be Beantwortung einiger Fragen, welche ſich auf das Zu⸗ 
attenkommen des Turnens im Kriegsleben und die darauf 
bezüglichen Beobachtungen id v lagen für hieſigen Verein 
beſondere Erfahrungen noch nicht vor, wenn auch auf Einzel⸗ 
heiten (3. B. Springen, leichtere Ertragung von Strapazen 2c.) 
bereits hingewieſen wurde. Daß überbaupt der bieſige Verein 
fo wenig von den kriegeriſchen Ereigniſſen berührt werben ft, 
beruht auf dem Umſtande, daß derſelbe verhälinißmäßig nur 
wenig füngere Leute zu ſeinen Mitgliedern zählt. Seine Mit⸗ 
betteiltzung am hieſigen Sicherheitsverein, der außer einigen 
Wachdienſten nicht bat in Thätigkeit treten dürfen, iſt bekannt. 
Zur Berathung von Feuerrettungspereing : Angele: 
gendeiien fehlte die Zeit. Dagegen hatte geſtern Abend die 
Steigerabtheilung eine Sections ⸗Feſtlichkeit ver⸗ 
anſtaltet, welche um 8 Uhr mit einer Uebung am Steige⸗ 
hauſe eröffnet wurde Zu dieſem Zwecke eilten die Steiger 
nach gegebenem Signale vom Verſammlungslokal (Reſtauration 
des Herrn Siebenhaar) aus vollſtändig armirt unter Fal⸗ 
kelſchein auf den erleuchteten Uebungsplatz woſelbſt die innere 
Erleuchtung des Steigehaufes durch bengaliſche Flammen ſtatt⸗ 
fand. Die Uebungen ſelbſt wurden unter Oberleitung des 
Branddirektors Herrn Tielſch und ſpezieller Führung des 
Oberſteigers Herrn Irſicg mit großer Gewandtheit und Prä⸗ 
ciſion ausgeführt und machten einen ſehr gefälligen Eindruc 
auf die Zuſchauer. Das hierauf in dem genannten Lokale 
arrangirte gemeinſame Abendbrot vereinigte mit Ein⸗ 
ſchluß der Damen über 60 Theilnehmer und erreichte unter der 
auf eirem Tableau angebrachten Parole: „Hinte wird niſcht 
übel genommen“, ſowie unter Geſang von Feſtliedern und 
mancherlei ernſten und heiteren Vorträgen und Trinkſprüchen, 
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denen ein Toaſt auf Se. Majeſtät, unſern König, vor: 
anging, vollſtändig feinen Zweck des geſelligen gemüthlichen 

ſammenſeins, dem ſpäter ein Tanzvergnügen im Kreiſe der 
Muglieder und Gäſte ſich anſchloß. 
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Bam. Am 2. Oktober feierte der Lehrer Siebenhaar 
in Bielau ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Es hatten ſich au⸗ 
der dem Sohne und der Tochter des Juhil ars mit ihren Fa⸗ 
milien der Kgl. Superintendent Herr Paſtor Rochlitz aus 
obendau, der Herr Reviſor Past. pr. Krebs aus Haynau, 
ſowie noch 2 Nachbarsgeiſtliche, die Vertreter des Patrocinium 
der Schule und Gemeinde, mehrere Gutsbeſitzer eine Anzahl 
weißgekleideter Jungfrauen, die Schulkinder, die Lehrer des 
daynauer Kirchenkreiſes in dem, dem Schuldauſe gegenüber: 
legenden Bauergute veſammelt u. gingen vor Mittag Yall Uhr 
im geordneten Zuge unter Muſikvegleitung nach dem feſtlich 
geſchmückten Schulhauſe. Der Jubilar wurde durch eine De⸗ 
putation in die bekränzte Schulſtube geführt und nahm vor 
m errichteten Altare, zu deſſen Seite die Herrn Geiſtlichen 
und Vertreter Platz fanden, auf dem zu dieſem Zwecke von 
der Frau Patronin geſchenkten Großſtuhle Platz. Zu beiden 
Seiten ſaßen ſeine Anverwandten, hinter ihm ſtanden, einen 
Halbkreis bildend, die Jungfrauen, an welche ſich die Schul: 
linder anſchloſſen. Mik den erſten beiden Verſen des Liedes: 
Herr, der Du mir das Leben ꝛc. begann die Schulfeier, woran 
Herr Reviſor eine recht herzliche, tiefergreifende Anſprach: hielt. 
dem Geſange des Verſes: Lobe den Herren, der deinen 
Stand ſichtbar gef. ꝛc. überreichte Herr Superintendent dem 
ubilar das allgemeine Ehrenzeichen, erklärte ihm in längerer 
warmer Anſprache daſſelbe und ertheilte ihm den Segen. Der 
alm „Herr ich bin zu geringe ꝛc.“ geſungen von den Lehrern 
ging der Gratulation -vorau. brachten die Schulkinder, 
dann die Jungfrauen, die Vertreter des Patr. der Gemeinde 
und Schule, die Collegen und ſonſtigen Freunde ihre Glüd- 
wünſche dar. Unter den vielen Feſtgeſchenken befanden ſich 
ſüberne Löffel (von der Gemeinde) eine 585 Uhr (von den 
Collegen). Der Geſang des Verſes: Lob, Ehr' und Preis ſei 
Gott ꝛc. ſchloß die erhebende Schulfeier. i 
Hierauf wurde der Jubilar im Feſtzuge in die oben erwähnte 
Wohnung des Bauergutäbei. Herrn Schneider, wo das Feſt⸗ 
mahl eingenommen wurde, geleitet. Beim Ausgange aus dem 
chulhauſe hatten ſich die Jungfrauen, eine Guirlande hal⸗ 
end, aufgeſtellt und fo geleiteten fie ihren früheren, guten Led⸗ 
ter in das Feſtlocal. Nahe an 100 Perſonen betheiligten ſich 
an dem Feſtmahle. Toaſte, Tafellieder und heitere Geſpräche 
wurzten die Speiſen Es wurden Toaſte gebracht: Sr. Ma⸗ 
leſtät unſerm hochverehrten Könige und Herrn, dem Jubilar, 
dem Hru. Superintendent, Hrn. Reviſor, Frau Patronin, den 
h Jungfrauen, dem Wirthe, dem Comité zc, welche meiftentheils 
ha geeigneter Weiſe erwidert wurden Unter den Tafelliedern 
and namentlich das letzte, gen v. Lehrer Kretſchmer aus 
Woitsporf, das eine kurze Lebensbeſchreibung des Jubilars 
enthielt, großen Beifall. 0 
Auch trug das Liegnitzer Sänger⸗Quartett viel zur Erheite⸗ 
"ung ber Geſellſchaft bei. 

Dunkelheit war bereits eingetreten, als ſich die Feſtze⸗ 
hoſſen mit der Verſicherung, einen wahrhaft ſchönen Tag ver- 
icht zu haben, verabſchiedeten. 
nee 


—— — 


—— 


k. Neumarkt, 4. Oktober. Das bieftge Bürgermeiſter⸗ 
Au. das ſeit dem Ableben des Bürgermeiſters Loch Ende 
ezember v. J. erledigt, inzwiſchen vom beigeordneten Käm⸗ 
neter Bresler und zuletzt von Regierung? Commiſſarien 
altet worder, iſt nun durch den bisherigen Bürgermeiſter 


—— 


1825 


von Wohlau, Herrn Kerner, wieder beſetzt. Derſelbe traf 
am . v. Mts. bier ein und wurde am Sonntag nach vor: 
ber kirchlicher Feier durch den Kreis⸗Lanbrath v. Knebel⸗ 
Doͤberitz in öffentlicher Stadtverordneten ⸗Sitzung in fein hie⸗ 
ſiges Amt eingeführt. An dieſem Tage Nachmittags fand zu 


Ebren des neuen Bürgermeiſters ein Diner im Saale des 
Baum'ſchen Hotels ftatt, bei dem ſich die Bürgerſchaft zahlreich 
betheiligt Hatte; auch war der Herr Landrath, isgerichts⸗ 


Direktor Kaßner und die Geiſtlichkeit beider Confeſſionen dabei. 
Abends gaben die Frauen der Feſttheilnehmer der neuen Frau 
Bürgermeiſterin zu Ehren ein Theekränzchen in dieſem Saale, 
in welches die Frau Kerner eingeführt und von der Frau 
Maurermeiſter Vogt Namens der Neumarkter Frauen in Ver⸗ 
fen begrüßt wurde. Bei der Ankunft des neuen Bürgermei⸗ 
ſters war dieſem eine Deputation bis an die Kreisgrenze, die 
Oder bei Regnitz, zur Ki de und Einholung entgegenge⸗ 
fahren. Vor dem Bahnhofthore hatte das Comitee eine präch⸗ 
tige Ehrenpforte mit preuß. Fahnen errichten laſſen und die 
Bahnhofs: und Kirchſtraße, durch welche der Zug, beſtehend 
aus 5 Wagen, ging, hatten die dortigen Bewohner mit Guir⸗ 
landen und Kränzen geſchmückt. 

Die heurige Epidemſe, die Cholera, hat auch in hieſigem 
Kreiſe bis jtzt gegen 200 Menſchenleben gefordert und iſt be⸗ 
ſonders ia medreren Ortſchaften in der Nähe des Breslauer 
Kreiſes ſehr verheerend aufgetreten; in hieſi er Stadt find 
glücklicher Weiſe uur ca. 10 Todesfälle an der Cholera vorge⸗ 
kommen, davon aus einem Hauſe allein 7; dergl. Erkrankun⸗ 
aich . Ausgange ſeit mehreren Wochen hier gar 
nicht mehr. 

In der Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins 
am 19. v. Mts. wurde bei Neuwahl des Vorſtandes der bis⸗ 
herige, Graf v. Pinto auf Mettkau, Oberamtmann Over⸗ 
weg auf Rauſſe und Königl. Lotterie⸗Einnehmer Apotheker 
Martin, wiedergewählt. Auch wurde des kürzlich verſtorbe⸗ 
nen ſehr thätigen Mitgliedes, Brauermſtr. Keil, ehrend gedacht. 


— — 


Die heute früh 6 Uhr gefolgte glückliche Entbindung 


9387. 
meiner lieben Frau Anna, geb. Mertin, von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, beehre ich mich Freunden und Verwandten 
hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Wittgendorf, den 6. October 1856. 
Hugo Neugebauer, Kantor. 


9436. Todes Anzeige. 

Am 1. Auguſt d. J. ſtarb zu Ungar.⸗Hradiſch an der 

Cholera unſer theurer Bruder, der Sunggejell Friedrich 
ubnt, Gefreiter bei der 4ten vierpfündigen Batterie 
des Niederſchleſ. Artillerie⸗Regiments Nr. 5. 

Ihm folgte am 29. September in die Ewigkeit nach 
unſer innig geliebter Vater, der Hausbeſitzer und Handels⸗ 
mann Johann Karl Kuhnt und 3 Tage darauf 
— n Mutter Johanne Chriſtiane, 
geb. mi 1 

Tief erſchüttert zeigen dieſe für uns unerſetzli r⸗ 
luſte allen lieben Freunden und Banne 8 5 


die Hinterbl h 
Straupitz, den 5. October a erbliebenen 


99398. Am fernen Grabe 9560. Worte im Trauer, 
unſeres heißgeliebten, boffuungsvollen, unvergeßlichen Sohnes, am Grabe unſers geliebten Sohnes und Bruders 
Bruders, Schwagers und Freundes, des Füfilier der 9 Comp. u gu ſt ange. 


2. Niederſchl. Infanterie⸗Regiments Nr. 47, Junggeſellen 


Carl Wilhelm Engler, 
jüngfter Sohn der verwittw. Frau Großgärtner Johaune 
Beate Engler geb. Drefcher. Ge ſtarb an der Cholera 
den 24. Juli 1866 zu Weſſely in Mähren, nachdem er in den 
reichen Schlachten in Böhmen und Mäbren glücklich mit⸗ 
gefochten hatte, im blühenden Alter von 21 Jahren 3 Monaten 
und 24 Tagen. 


1 theurer Wilhelm, ein Jahr iſt nun entfloh'n, 
Seitdem Du zogſt aus Deiner Mutter Haus ; 

Du zogſt hinaus und eilteſt Deines Königs Fahne zu. 

Wir waren tiefgebeugt von ſchweren Trennungsſchmerzen, 
Die Mutter weinte bitt’re Thränen dem lieben, guten Sohne nach. 


Der König rief: Kommt alle her gerüſtet, 
get ſtreiten für das theure Vaterland. 5 

u, treuer Sohn und Bruder, warſt auch dazu verpflichtet, 
gu zieh'n mit Gott, für König und Vaterland, 

rum gingſt Du auch mit tapfern Muthe. 


Doch Dir und uns wurde zu Theil die große Freude, 

Daß wir in Lindenau Dich fanden alle, f 

5 purpurrothen Wangen, friſch und geſund wie ſonſt. \ 
Wir ahnten nicht, als wir nach Abſchied Dich ſah n von uns eh n, 
Daß wir Dich lebend und auch todt nicht ſollten wiederſeh'n. 


Treu gefämpfet, tapfer mitgeftritten 

aft im Kriege Du für's Vaterland. 

ott war mit Dir, er erhört die Bitten, 
Du wurdeſt nicht von Kugel, Schwert getroffen, 
Wir durften Dich ja hier zu ſehen hoffen. 


. Dir hoffte für des Alters Tage N 

utter, Bruder, Schweſtern, Bar og einſtens Troſt 
zu ſeh'n. 

Großer Gott, müſſen wir nun traurig fragen, 

Ach, warum ließ'ſt Du dies fo geſcheh n? 

Nur getrost, es ſehen ſich wieder, die ſich lieben. 


Oben bei den Sternen ſollſt Du wohnen, 
Vater nun vereint. 


Mit dem guten { 
0,1 Bat, uf e, 
chlafe ſanft und ruhe wohl in Te 
rl meiner bis in's Grab, wie treu ich Euch geliebet hab'! 
N So ruhe wohl! 
Alt⸗Weisbach, den 7. Oktober 1866. 
c Gewidmet 
von der tieftrauernden Mutter 
nebſt einem trauernden Bruder, zwel Schweſtern 
und zwei Schwäger. 


(Nebſt zwei Beilagen.) 


Er ward geboren den 4. Januar 1846 und ſtarb den 1. De 
tober 1866 in dem jugendlichen Alter von 20 Jahren 
8 Monaten 26 Tagen. 


O, geliebter Anguſt, in Deinen jungen Jahren 
Gehſt Du ſchon aus der hinaus; 

Mußt hin auf ſchwarze Todesbahren, 

Von Denen, die auf Dich gebaut. 


Du that'ſt in gottergebnem Sinn 

Alle Deine Leiden tragen, 

Und lein Laut flog zum Schöpfer hin, 
Daß Du wohl über ihn thät'ſt klagen. 


Drum es dem Herrn wohlgefiel, 

5 reihen Dich in die Engel⸗ Schaar, 
aß er aus unſrer Mitt' Dich rief 

Und unſre Stütz entriſſen ward. 


Und alle, die wir klag'n und weinen, 
Wann einſt der Herr uns rufen wird, 
Dann wird er uns mit Dir vereinen, 
Wo keine Trennung nimmer wird. 
Thiemendorf bei Lauban. 
Gewidmet von den Schwergeprüften: 
Auguſt Lauge, Müllermeiſter, nebſt Frau 
und Tochter. 


9440. Denkmal trauernder Liebe 


widmet der 
Erneitine Ehriftiana Schindler, 


einziges Töchterchen des Freibauergutsbeſitzers Ernſt Schind⸗ 
ler zu Ober⸗Tſchiſchdorf. Geſtorben am 1. Oktober 1866 im 
Alter von 3 Jahren 8 Monaten 3 Tagen. 


Wie ſchnell, Du ſchöne, friſche Lebensblume, 
Wardſt Du zerſtört von des Geſchickes Hand! 
Wie bald gingſt Du zum ew'gen Heiligthume, 
Tratſt ein ins beſſ're, wahre Vaterland! 


Ein ſchönes Glück, nur kurze Zeit empfunden, 
Entſchwand uns nun an Deinem frühen Grab! 
Dein Tod kg tiefe, unheilbare Wunden; 
Mit Wehmuth ſahn wir in Dein Grab hinab! 


Du warſt der Eltern höchſte Freud hienieden, 
Dein reger Geiſt erfreute jedes Herz; 

Drum iſt bei Allen auch, da Du geſchieden 
Gerecht und groß der Trennung bittrer Schmerz. 


Nun ruhſt Du ſanft nach üb dnen Schmer 
m blen Se der Erd e 
er hier im Leben liebte Dich von Herzen 

Und deſſen Tod Du jüngſt haſt beweint. 

Wir ſchaun Dir nach in jenes ew'ge Leben, 

Dem wir als Pilger Al’ entgegen gehn! 

Einſt wird auch unſer Geiſt der Hüll' entſchweben; 

Dann winkt uns froh ein ew'ges Wiederſehn! 

Neumühl, den 7. Oktober 1866. 
Guſtav u. Wilh. Seliger, als Vettern. 


| 
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den ert. 


988 Denkmal treuer Liebe 
meinem innigſtgeliebten Bräutigam, dem Junggeſellen 


Ernit Thomas aus Eckersdorf. 


Er ſtarb den 10. September 1866 zu Bolkenbaln im Alter 
von 29 Jaßren. 


— — 


Ach wie ſchmerzlich tönen ſolche Kunden 

Von fo ſchaellem Too, — und o jo trauervoll 
Iſt dieſe Zeit mit ihren Schmerzensſtunden, 
Manche Thräne meinem Aug' eatg coll. 

Seit auch Du von meiner Seit gerifien, _ 
Theurer Ernſt! Du meines Herzens Glüd, 
8 * die Mutter, dann auch Dich zu miſſer, 
Iſt ein, ach! zu bitteres Geſchick. 


O mein Ernſt! in Dir hofft“ ich zu finden 
Troſt für wein ſo tiefgebeugtes Herz, 

Ader ach! die Freude ſollte ſchwinden, 

Größer wurde noch mein Gram und Schmerz. 
Aus den Armen innigtreuer Liebe 

Riß Dich böſe Krankheit von mir hin, 

Ach, wie wird die Zukunft mir ſo trübe, 

Ob zwar Dir nur Sterben bleidt Gewinn. 


Doch Du eilteſt in unſrer Mutter Arme, 
Sieh ich komme, ricfeft Du ihr zu; 
Mit ihr lebſt Du frei von Sorg und Harme 
Dort im Himmel! Nichts ſtört Eure Ruh. 
Liebe, die jo zärtlich Du gegeben, 
— fie nümmſt Du von uns Allen mit; 

„ Dein freundlich, harmlos, junges Leben 
Nichtet nicht mehr aufrecht meinen Blick. 


Allen uns, die tief Dein Scheiden trübet, 
Rufft Du zu aus jenen lichten Höhn: 
Tröſtet euch, denkt, was ſich bier geltebet. 
Wird verkläret ſich dort wiederſeh n; 

Dieſer Glaube, dieſer Troſt iſt blieben 
Einzig nur mit in dem tiefen Schmerz, 

Eu — finden, wenn ich geh' zum Frieden, 
Der Gedanke richtet auf mein Herz. 


Die tieftrauernve Braut: 
Auguſte Knittel. 


Bolkenhain. 


34 Dem Ehrenandenken 
ter Frau Frelbauerguts beſitzer 


Gänsler aus Peterwitz. 


In kühler Erde, frei von Leid' und Schmerz, 
Zu früh für uns ruht nun das beſte Herz, 
Dias mütterlich die Schwägerin geliebt 
And ſtets jo treulich Pathenpflicht geübt, 
Das immer nur auf unſer Glück bedacht, 


S 


Es liegt und ruht in stiller Grabesnacht 


* 


Friedri 
Marie Roſine Leuſchner aus 
Ernest lan 0 it a be, 
rueſtine ner geb. Pla 2 5 
Guſtav Leuſchner A Malitſch, als Nat F 


unſeres früh vollendeten Freundes, Gatten, Sohnes u. Bruders 


einziger Sohn des Häusler Gottlieb W 
o . 


Ach Schreckensnachricht ſolches zu vernehmen. N 
Daß braver Gatte, den ich treu geliebt, ; 
Daß guter Sohn und Bruder nicht mehr beim ſollſt kehren 
Und viel zu frütz im fremden Land verſchied, x 
Denn ja Du blüht'ſt heran zu aller Freude 

Und Alle, die Dich kannten, ſteh'n jetzt im tiefſten Lelde 


— jene Muth ſpricht Wilhelms reine Seele. 


Die Sieges p 

Drum Leben all laßt Euer aͤngſtlich Tr 

Nach kurzem Lauf werd't ihr mich Nan e 
8 1866, 


Du bleibit uns Allen ewig unerſetzt, 
Und tief und ſchwer bat uns Dein Tod verletzt; 5 

Was wir verloren, ach, wir fühlen's bang, a 

Und nach in's Grab Dir folgt der Liebe Dank; FD 

Wir rufen Dir in's kühle Schlafgemach . 

Heut dieſen Dank und tauſend Segen nach x 

Dein Tagewerk auf Erden iſt zu End', er 

Zum letzten Beten ſchloſſen ſich die Händ’; 8 

Sanft war Dein Scheiden, denn der Herr der Welt 8 

Hat ſeine Engel Dir an's Bett geſtellt, 

Sie ſtärkten Dich und trugen Dich zum Herrn, 

Dem Du gedient auf Erden ja ſo gern. 

Dort oben wird die Krone der Gerechten 

Man Dir, Du Fromme, um die Schläfen jlechten, 

Auf Erden aber bleibt in ſteter Ehr 

Dein Angedenken, und je mehr und mehr 

Wir Dich vermiſſen, wird in Leid und Thränen 

Nach ew'gem Wiederſeh'n das Herz ſich ſehnen 
Leuſchuer, als SEP 

Malilſch, 


PET 


DIET DU? } 


u Schwägerin, 


* 


Dem Andenken 


un 
Dr 


ED, 
Ann 


Karl Wilhelm Wagner, 


rn 


der 7. Comp. des Königs⸗Grenadier⸗Reg. Nr, 7 


und warde ſchwer verwundet in der Schlacht bei Skali * 
3. Juni durch einen Granatſchuß und endete fein Denk 2 
Leben im Feldlazareth daſelbſt nach ſchwerem Kampfe im iter 
von 27 Jahren 4 Monaten 26 Tagen. 4 
Ars Gottes Will ein * feobes Wiederſehen, 2 
Das war das letzte holde Abſchiedswort, x 
Das man aus tiefbewegtem Herzen konnte hören. Pa 
Als Dich die Fahne ash von uns rief fort. 8 
a Hetmathshaus mit Fremdland zu vertanſchen, N a 
o Du Dein kräft ges Leben mit Schmerzen muß 't ausbauen, u 


* 


in ja aller künftigen Erdennoth entflohn, ur 
ein einzig Kind als bolder Engel mir entgegen wehle, 
alm ziert mich vor Gottes heil gem Thron, 


Gemwidmet 7 
von einer anverwandten Familie, 


— T TR * ‚an 7 1 


Röchlitz, den 7. Oktober 1860. 
9345. Nachruf am Grabe 
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892 | Dem Andenken 


Uirſeter geliebten theuern Freunde, des Mus keticrs 
Guſtav Fiſcher 
1 und des Jägers 
Reinhold Kloſe, 


beide aus Röchlitz. 


Der erſtere ſtarb zu nl der andere zu Brünn an der 


holera. 


So kehret Ihr uns denn nicht mehr zurüde, 
Die uns ſo manche Freude bier verliehn, 
Es ſchaun umfonft nach Euch die Thränenblid: 
hr ſehlet uns wo wir nur ſchauen hin 
r zoget aus zu ſchüten Thron und Reich 
nd unſ're Segenswünſche folgten Euch. 


Mit Muth und Tapferkeit habt Ihr geftritten 
n Böhmen, Mähren und in Oeſterreich, 

nd Gottes Engel wollten Euch behüten, 
Sie hielten ab von Euch den Todesſtreich; 
Wie innig freuten wir uns deshalb hier, 
Zu ſchmücken Euch mit tapfrer Sieger Zier. 


Doch wird nicht mehr des Wiederſebens Freude 
dien Leben uns mit Euch zu Theil, . 
enn ach! zu unſerm größten Schmerz und Leide, 
Bernahmen wir die Kunde, daß in Eil 
Die Cholera in Pardubitz und Brünn 
Euch theure Jugendfreunde raffte hin. 
Es ſchützte Euch nicht Kraft und Jugendfülle, 
Kiel Mutter, Pfleger und eic, An 
Es war des Himmelvaters Rath und Wille, 
r 1 die Heimath nicht mebr wiederſehn 
ſelbſt will reichen Euch die Siegeskron , 
Als Eurer Treue. Eurer Liebe Lohn. 


Mit allen den vorargecangnen Lieben 
Werdet Ihr nun das Friedens feſt begehn, 

Da wirſt Du Guftav Vater, Schweſter, Brüder, 
Du Reinhold auch die Eltern wiederſehn, 
Dort werden einft auch wir mit Euch vereint, 
Dies ſei uns Zroft, wenn unſer Auge weint. 


Und konnten wir auch Euern Sarg nicht ſchmücken. 
An Euern Gräbern Theure weinen nicht, 
Euch auch nicht mehr die Hand im Leben drücken, 
8 * — Senn übe 1 

en, bis in jenen Friedens höh'n 
5 Alle uns einft ewig wiederſeh'n. 


Neun treue Freundinnen. 


unſers geliebten Gatten und Vaters. des Hausbeſitzers 


Johann Gottfried Püſchel 


zu Nieder Zieder bei Landeshut. 


Er ſtarb uns viel . früh den 18. September d. J. im Alter 


von 58 Jahren 1 Monat 27 Tagen. 
Stille, wehmuthsvolle Thränen fließen 
Dir, Du due beige, treuſter 725 5 
zu miſſen. 
es ja jo treu mit uns gemeint 

\ 


Aus der Gattin, Deiner Kinder Mitte 
Riß Dich umerbittlich ſchnell der Tod, 
Führte Dich, nicht achtend unfrer Bitte, 
Hin zu jenem ſchönern Morgenroth. 


Gattin, Kinder klagen bang’ und jtille 
Schmerzensthränen auf Dein frühes Grab, 
Denn es ſank mit der entſeelten Hülle 

Ein geliebter, treuer Freund birab. 


Eine treue Tochter, troſtlos klagend, 

Je ee 1— 15 — joe —.— 

Au, ſchauend, ſchmerzhaft jammernd ſagend 
Meines Lebens Blumen ſind geknickt. 


Kleine Enkel, Deines Daſeins Freude, 
Ihnen ſinkt Dein liebend Herz in's Grab 
O, wle ſchwer dies Wort: Ade, ich ſcheide, 
Lebet wohl, mich ruft der Himmel ab. 


Theurer Gatte, Vater, ruh in den, 
In der Muttererde küblem Schooß 
Bir zu weilen war Dir nicht beſchieden, 
immelsfrieden iſt Dein ſchönſtes Loos 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Johanne Beate Püſchel, geb. Müller, 
und Kinder. 


Worte der Tiebe und Freundſchaft 
am Grabe unſerer lieben Freundin, 
der früh vollendeten 4 
Jungfer Johanne Erneſtine Nücker, 
> äuslertechter. 
Sie ſtarb am 1. Octoder d. J. nach kurzen aber ſchweren 
Leiden im blühenden Alter von 17 J. 11 M. 20 T. 
So früh Haft Du des Lebens Ziel errungen? 
So früy hat Dich der Tod erreicht? 
So früh haſt Du Dich auf zu Gott geſchwungen? 
So früh hat ſich Dein Tag geneigt? 


Dich ſchmückte ja der Jungfrau friſche Blüthe, 
Umſtrahlt vom Lebens ee 
Dein Auge glänzte, Deine Wange glübte, 
Und doch naht Dir ſich ſchon der Tod? 
Dein Herz, das fromm der Tugend Keime nährte, 
Hat nie die böſe Luft entſtellt; 
Drum rief Dich Gott zum heil gen Kreis, Verklärte“ — 
Du warſt zu gut für dieſe Welt. 
Wir kränzten trauernd Deine bleiche Hülle, 
Und unfter Freundſchaft Thräne flieht; 
ndiß Dein Geift der Seligkeiten Fülle 
m Throne Gottes dort genießt. 
Doch finkt auch unſer Staub zur Erde nieder 
Und ſteigt die Seele himmelan 
Dann finden wir, Volleudete! Dich wieder 
Auf einer fternenhellen Bahn. 
Straupih, den 5. October 1866, 
widmet von den hieſigen Jungfrauen 
und Junggeſelleu. j 
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Gefühle innigſter Wehmuth 
am Todestage unſerer une ae Tochter 
un rau 


Chriſtiane Erneſtine Weiſe 
in Blumendorf 


Sie ſtarb den 9. Oktober 1865 in dem Blüthbenalter 
von 19 9 Jabren? 2 Tagen. 


Schon ein Jahr iſt ae eſchwunden, 
Seit man Dich zu Grabe — 


Was das Elternherz empfun 
Wie es Sſehnſucht vol oft schlag; 
Wer vermochte dies zu jagen? 
Nur in ſtillen, bangen Klagen 
Offenbart ſich unſer Leid, 

Giebt ſich kund die Traurigkeit. 


Sonſt vor Schmerz und Weh 1 — 
Dank der großen Gnad' und 
Ward mit jedem neuen Morgen 
Zul: Glüd auch täglich neu; 
och nachdem Du bift geicieben, 
a0 des Herzens ſüßer 5 
Ded' und ſtumm iſt's um u 
Und Dein Plat bleibt ſtill — er 


Und — im ſtillen Schmerz verloren. 
— 2 * Ker e thränenvoll, — 
ich zur Braut erkoren. 
515 — Liebe ſüßen Zo 
Selige Erinn’ . 
Miſchen ſich in ſeine Trauer 
Seiner Liebe heißes Fleh'n 
Hofft ein frohes Wiederſet n. 


Oft erfaßt noch banges Sehnen 
betrübte, wunde Herz; 
Fort noch fließen heiß die Thränen. 
Neu bleibt bitt rer Trennungsſchmerz 
Doch Du kennſt nicht unſern Jammer. 
In der ftillen, dunkeln Kammer 
übrt Dich nicht der Erde Leid 
Dein Loos iſt nur Seligkeit. 


Mußten wir nach Troſt oft ringen, 
Schien uns dunkel unſ're Bahn; 

Konnt' uns Niemand Aufschluß bringen 
Warum Gott uns das gethan: 

Bar ers jelbit, nach feiner Gnade, 
Der aufhellte unſ re Pfade, 

Richtend unſern Blick und Sinn 

Auf die ew 'ge Liebe hin. 


Nun ſo ſchlaſe fort in Frieden. 
Gott vergelt Dir Lieb und Treu 
Seine Huld ſei uns beſchieden, 
Bis wir dort, vereint aufs Neu“ 
Es im hellen "Sicht erkennen: 
Warum wir uns mußten trennen 
Stimmen dann lobfingend an: 
„Was Gott thut, iſt wohlgethan!“ 
Blumendorf u. Antoniwald, den 9. Oktober 1866, 
Karl Weiſe, 
i Weiſe, geb. Dittmann, 
% Maiwald, als Bräutigam. 


) als Eltern, 


er 


9451. 
handlung (Oswald Wandel) in Hirschberg zu haben: 


Wehmüthige Erinnerung 
am, Jahrestage unſers jüngſten, vielgeliebten Sohnchens 


Karl Heinrich Nückert, 


gestorben den 8. Oktober 1865 nach J tägigem Kranlenlager 


im Alter von 3 Jahren 3 Monaten. 


O böret, Freunde, was wir Euch beute klagen, 
Unſer Heinrich ſtarb nach wenig Leidenstagen. 
Der Roſenknospe gleich, vom Sturm Een 
Die Roſenwangen find fo früh geblei 

Ein unverhofites Ende hat errei 

Unſer Kind, das uns durch Liebe oft Er 


Der Mutter einziges Söhnchen oft an ihrer Seite, 
Daß es fie überall jo gern Sg te 
Und unterbielte ſich, ach, welche 
90 bit’ in feinem unſchulds vollen Ligen 
iſte eines Engelsflügels 
in Chor von Engeln ſchon um webt ihn heut. N 


Es iſt fo eigen, was man sehr hier liebet, 
* dies ee Trennung uns oft ſehr betrü 
So bier, Gott nahm uns unſrer Augen Luft, 
— wien, mit dem größten Sem verloren 
Heinrich, der — ſchien zur Luſt geboren 
Deer Freud' iſt hin und Trauer füllt die Bruſt. F 


Es bracht im Herbſt ein Sonntags Morgen 
Uns um den auge große * Sorgen, 
Sein junges Leben kämpfte mit dem Tod; 
Des Arztes Kunſt und treue Elternpflege 
Vermochten nichts auf dieſem Leidenswege 
Bott half dem Kind in feiner letzten Noth. 


Im Sterben ſchon verklärten ſich die Züge, 
Kun feiert er den größten allet Siege, 

Die Engel ſtimmen in den Sieg ' sgeſang; 
Er kommt nicht mehr in Mutterarm hernieder, 
80 gieb im Himmel mir verklärt ihn wieder 

O Wiederſeh'n, welch' ſüßer Himmelsklang. 


Krauſendorf, den 3. Oktober 1866. 


rt Bauergutsbeſitzer Gottlieb Rückert nebſt Frau, 
als trauernde Eltern. 


Literariſches. 


Soeben erschien und ist in Nesener's Huch; 


Ulustrirte Eucyolopädie 


Müllerei und Nühlenbaukunde 


Wilhelm "Anton, 
Gr. 8. I. Lieferung 4 7½ Sgr. eleg. hroch, 


Die Mühle. 


Die neuesten Fortschritte 


im Mühlwesen und deren Geschäftszweige 
Mit erläuternden Abbildungen. 
Preis vierteljährlich 13 Nummern à 25 Sgr. 
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Buchhandlung vorräthig: 


2 * 


Aula e Hans Wachenhufen's Auflage 


50,000. Hausfreund 50,000. 


in achttägigen Nummern von je 2 Bogen in glänzender Ausſtattung, mit Driginal- 
Illuſtrationen der erſten deutſchen Künſtler, durch die M. Roſenthal'ſche Buchhand⸗ 
tung für 15 Sgr. oder in Heften à 5 Sgr. zu beziehen. 

Der Hausfreund beginnt mit dem 1. October d. J. feinen zehnten Jahrgang unter der 
Leitung des fo populairen und allgemein beliebten Schriftitellers Hans Wachenhuſen. 

Schritt haltend mit den Bedürfniſſen und dem Geſchmack der Zeit ſowohl in ſeiner äußeren Aus⸗ 
ftattung als in dem Gehalt feiner literariſchen Leiſtungen, iſt der Hausfreund in Tauſenden von Familien 
eine unentbehrliche Lectüre geworden und die enorme Wohlfeilheit feines Preiſes macht ihn Jedermann zugängig. 

Niemals den Mantel nach dem Winde hängend, hat der Hausfreund während der ſchweren Kriegs⸗ 
zeit muthig die Verluſte getragen, welche ihm durch Abſperrung einer Anzahl deutſcher Staaten als preu⸗ 
ßiſches Blatt auferlegt worden, geradeaus gehend in feiner culturhiſtoriſchen Aufgabe, veredelnd auf Herz 
und Sinn des Volkes zu wirken, und in populairer Weiſe durch Wort und Bild den deutſchen National⸗ 
ſinn zu pflegen, behält er jetzt mit verdoppeltem Eifer ſein Ziel vor Augen. Die vereinten Kräſte der erſten 
und populairſten deutſchen Schriftſteller ermöglichen dies dem Hausfreund und iſt derſelbe daher als preu⸗ 
ßiſches Blatt im Stande, jeder fremden Concurrenz zu begegnen, welche ſich auf dieſelben literariſchen Kräfte ſtützt. 

Wir nennen hier die Namen: Auguſt Berker, Berlepſch, Y. Beta, Nobert Pyr, Fr. 
Broemel in London, Fran Delawar in New⸗Nork, Erwin Förfler, Er. Gerſtücker, Oita Girndt, 
Jul. Große, Grorge Hefekiel, Geurge Hiltl, Fanny Tewald, Dr. A. Töwenſtein, Und. 
Töwenſtein, Franz Tubajatzln. Alfred Meißner. Baldain Müllhauſen, Adolf Pichler, Ernſt 
Pas pus, Mar Ring, Heinrich Smidt, J. D. Y. Temme, Fr. Tietz; ferner die Künſtler; 
Bemmann. Dammann, Jenni, Y. Tentemann, k. Töffler. J. Tüders, Northern, Nanbb, 
A. Schaal, Sell, A. Toller. Winkler c. ꝛc. Die Illuſtrationen ſind ſämmilſch in der berühmten 


xylographiſchen Anſtalt von N. Prend'nmour in Duͤſſeldorf geſtochen. 9129. 
Berlin, Kronenſtraße 21. Hausfreund-Girpedition, 
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948. Soeben erſchien in zweiter unveränderter Auflage und ift in der M. Roſenthal'ſche 


Tagebuch 


Oeſterreichiſchen Kriegsſchauplatz 


don Haus Wacheubnfen. 
Preis 20 Sgr. 

Die erſte ſtarke Auflage war in zwei Tagen vergriffen und ſpricht dieſe Thatſache im Verein mi 
dem übereinſtimmenden Lobe der geſammten Preſſe genügend für den Werth dieſes Buches. Der Berfafl 
wohnte dem ganzen Feldzuge in der Avantgarde der preußiſchen Armee bei, und ſein Tagebuch hat daher un 
zweifelhaft den Vorzug vor den meiſten über den öſterreichiſchen Krieg erſchienenen Büchern, daß es nur felb 


erlebte, authentiſche Thatſachen enthält; 


Berlin, Kronenſtraße 21. 8 Hausfreund⸗ Expedition. 


34 S. Mode s Me 9 in Berli erſchien schen 

nd allen Buchjandiungen Deutſchlands zu haben, 

in Hirſchberg namentlich in der M. Roſenthal ſchen 

Buchbaudlung: 1 

Vom Wieberfehen nach dem Tode 
und der Unſierblichkeit nuſerer Seele. Ein Schr, Troſt⸗ 
und Erbauungs buch ſür Nachdenkende aller Confeſſtonen. 
Von Dr. Hein ſins. Preis 10 Sgr. 

Für Andächtige jeder Confeſſion bietet dieſes Werk: 

chen belehrende und erbauliche Unterbaltung. 


in I Berka 


Allgemeine Verſtündlich 


heit 

5 r 1 2 
886. Im Verlage von J. Engelhorn in 
Stuttgart ſind jochen erſchlenen und in allen DR 
Buchhandlungen zu haben 


Iluſrirte Vollsbücher, 


Serie: 
) Wilhelm Tell. 
2) Prin; Eugen, der edle Ritter. 
3) Bein ge zur Geſundpeitslehre. 
4) Die Sinne des Men ſchen. 
3) Die Lebeusverſicherung. 
6) Napoleons Feldzug noch Rußland. 5 
7) Die Prophetenfintder und vie Kinder Gottes. 
8) Die Sternenwelt. i 


dunſlafſen SuuGa]D 


Unvergleichliche Wohlfeilheit 


den. auf 


aratis 


— * B ＋ 

Berliner Neform. 
Freiſinnige politiſcht Zeitung. Täglich 1½ — 2 Bogen. 

Inhalt: Polnik, tel. Wveichen, Verhandlungen der Preuß. 

ammern und des Nort deuſchen Parlamentes, Kune, Litera⸗ 
tur, ſociales Leben, Dinfil- und Tbeater⸗Reſerale, Lolal⸗Nach⸗ 
richten, schbbaltipee Feuilleten nabſt Tanfender pazrender Er 
säblung, Fanlien⸗Nas richten, meteorologiſche Berbachtungen, 
National⸗Oeconomie Gexichtszeltung, Biographien, Courszeltel, 

örſen⸗ u. Geireideberichte. Hopfenmarkt c. Preis bei allen 
Preuß. Poſtanſtalten pro Quartal 1 Thlr. 10 Ser. Außer⸗ 
halb Preußen 1 Thlr. 18 Sar. 


—— — — — 2 —— — 


41. Wittcech Abend 8 uhr 
Geſangverein im Theaterſaale, 


wozu ergebenſt einlabet Bormann. 


— — ͤ [—́＋¹ë6ä — — — 
National⸗Invaliden⸗ Stiftung betr. 
Einnahme bis zum 8. Oktober 1866 336 rtl. 25 fer. — pf. 
Ausgabe au die dttor prinzl. Rendan⸗ 
tut der Stijtang bie 8. Okt. 1866 200 „ — 5 
Das Comité“. 
Pagt, Würgermeiſter, i. A. 


ML. Sonntag d. 14. Oktbr. evang. luth. Predigt von 
Hm: Paſtor Fengler in Heriſchderf Der FR 


U 


9458, 


Zur Friedens: Feier 

und zum Bellen der Invaliden Stiftu 
wird Frau Anna Brendel 

Sonnabend den 13. October, Abends 8 Uhr, 


int feſtlich delorirten Saale des Kronprinzen 
ein Vocal- u. Instrumental-Concert 


veranſtalten. . 
unter Mitwirkung des Geſangvereins, der Elger'ſchen 
Kapelle und geſchätzter Dilettanten. 

Indem für ein ſehr reichhaltiges Programm geſorgt wurde, 


wäre, ſchog in Andetraßt des guten Zweckes der Concert 


geberin, ein recht volles Haus zu wünſchen, und find, außer 


durch Subſeriviionsliſte, noch Billets & 7½ Ser, zu haben 
ia ten Cenditortien der Herren Edom und Nel de, ſowie 
in der Expedition des Boten. An der Kaſſe erhöhte Preiſe. 


h. G. 15. X. h. 5. Roc. L-◻à II. 
Nächſte Gewerbe⸗Vereinsſitzung 


Montag den 13. Oktober c., Abends 7 Ube, im be 


kannten Lokale zum ſchwarzen Adler. 1 
Pie Exemſion nach der Piſtorius“ 9 55 Fabrik muß vor⸗ 
Lean 1 bleiben, da die Fabrik noch nicht in vollem 
Bange iſt. 
Verträge find bis zum 13. Oktober c. mir anzumelden. 
Hirſchberg, den 7. Oktober 1866. | 
9331. Ter Gewerbe⸗Vireins⸗Vorſteher Vogt. 


Die biesjäbrige Geueral-Verſammlung des Vereins 
zur Kuterſtützung hilfsbedürftiger ev. Schullehrer⸗ 
Wittwen und Waiſen der Hirſchberger Dlöceſe ſindet in 
Werbirdung mit der Geueral⸗Lehrer⸗Conferenz am 17. d. M, 
Vormittags 10 Ubr, statt. 

Hirſchberg, den 8. October 1868. 

Der Vorſtand. 
„FFF — — — — m en 
Sitzung der Stadtverordneten. 

Freitag den 12. Oetober, Nachmittags 2 Uhr. 

Einführung der Herren Erfatz⸗Startverordneten. — Erwäh⸗ 
lung mehrerer Deputationsmitglieder. — Mimiſterial⸗Entſcheſ⸗ 
dung ia der Promenaden ⸗Angelegenbeit.— Wahl eines Ber 
zirksvorſtehers. — Antrag auf eine Rewune ration. — Bericht 
über ine Extra⸗Hieviſion der Stacthaupitaſſe. — Antrag auf 
Virmehrung von Pumpbrunnen. Großmann, St.⸗V.⸗V. 

. —— 


. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


9416 Holz 7 Verkauf. 


Kuünftigen Montag den 15. d. früh ½9 Uhr 


ſollen im Sechsſtädter Walde; : 

a) circa 30 Stämme Bauholz (Fichte und Tanne) 
verſchiedener Stärke, i 

b) 37 Klftrn. weich Stockholz, ö 

als Reſt aus dein dies jährigen Ctats⸗Schlage, öffentlich melſt⸗ 


bletend gegen Baarzahlung verkauft und die Bedingungen Im Br 


Termin befannt gemacht werden. Käufer ladet hierzu ein: 
Hirschberg, den . October 180. . 
Die Forſt Deputation. 


* 


Semper, 


1. Januar k. J. geſucht. 


467. 


9343. Bekanntmachung. 
Für die hieſige ſtädtiſche Ziegelei werden Jiegelmeiſter zum 
8 „Die Engagements:Bedingungen find 
in ur f rer Regiſ ratur einzuſehen und können auf Verlangen 
auch ſchriftlich mitgetheilt werden. 
Bewerbungen um dieſe Stelle nehmen wir bis zum 1. No⸗ 
vember c. entgegen. 
Jauer, den 2. Oktober 1866. 


Der Magiſtra t. gez. Lindemann. 


6602. LW Verkauf. 
Das dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Heinrich Gringmulb 


gehörige, in Hirschberg belegene, unter Nr. 397 des Hypothe⸗ 

ſenbucks verzeichnete Wohnhaus nebſt Garten, gerichtlich 
ant auf 10,848 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebit 

Hypothekenſchein in der Reaiſtrafur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 17, Januar 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No. 1. ſub⸗ 
haſtirt werben. 

‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beirie- 
digung jechen, haben ihre Anſprüche bei dem Enbbaftaticns: 
Gericht anzumelden, 

Hirſchberg, den 25. Juni 1866. 

Königliches Kreis: Gericht. ( Abtheilung. 


a, Bekanntmachung. 
Diejenigen Bewohner Warmbrunns, welche Hunde beſitzen, 
werden hlerdurch nockmals ange wieſen, ihre Hunde ichs Mo: 
chen lang eingesperrt zu halten und deren Geſundheitszuſtand 
genau zu beobachten, um dadurch zu ermitteln, ob der hier 
toll gewordene und umhergelaufene Hund auch andere Hunde 
gebiſſen bat. Anzeichen der Tollwurh find uns fofort zur An⸗ 
zelge zu bringen. Die geſetzliche Strafe trifft alle Diejenigen, 
welche dieſer Anordnung nicht nachkommen und ihre Hunde 
herxenlos umherlaufen laſſen. 

Warmbrunn, den 7. October 1866. 

Das Orts⸗Gericht. 


N Auktion. 


Sonnabend deu 13. October c., Vorm. 9 Uhr, ſollen 

im gerich lichen Auctions⸗Locale verſchiedene Pfand u. Nach⸗ 

laßgegenſtärde, Meubles, Kleidungsſtücke, Hausgeräh und Ver⸗ 

ſchierents zum Gebrauch; um 11 Uhr vor dem Nalbhauſe ein 

balbgedeckter Wagen gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 6. Oktober 1866. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts. Tſcham pel. 


Auction. 
Freitag den 12. Oktober c., von Nachmittags 3 Uhr ab, 
tollen zufolge gerichttichen Auftrages im hieſigen Gerichiskret⸗ 


Kölling. 


ſcham b ibliche Aleidungsſtücke, Meubles und deral., ſowie 14 


Stüd 2½ zöllige kieferne Pfoſten u. 12 Stück einzollige fichtene 
Breiter gegen ſoſortige Bezahlung verſteigert werben. 


Hermsdorf /., den 5. Oktober 1866. 
Das Orts Gericht. 


9384. Den 12. Oktober e., Vormittags um 10 Ubr, ſollen 
in dem Vauergute No. 115 des verſtorbenen Bauers Miſcher 


folgende Gegenſtände: zwei Kühe, ein Schwein, fünf Stüd 
Hühner, zwei Stück Gänſe und 13 — 14 Beete Kartoffeln 


meiltbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 
Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 

Arnsdorf, den 5. Oktober 1866. 
Das „ 


t. 
eißig. Voigt. 


4 5 * 5 er“ — 


9371. 8% 62 

165 Kloötzer Verkauf; = 
Von dem diesjährigen Ho lage ſoll in den nachſle 

Na en r Sense tr, 

bei jedem Revier angegebene Zahl Klötzer, in Loofen, an 

Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Gelde 


folgen, als: 5 
Im Revier Carlsthal: 
den 22. Oktober a. „., früh von Punkt 9 Uhr an, 
in der Revierjager Wohnung zu Jakobsthal bei 
Schreiberhauu 1292 St. Klötzer. 
Im Revier Petersdorf: 
den 24. Oktober a. c., früh von Punkt 9 Uhr an, 3 
in der Scholtiſei zu Paeersdorf . .. 2467 St. Klötzer. 
Die nähern Kaufsbedingungen, jo wie die Lagerplätze dieſet 
Klötzer find zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier, jo wie in 
der Kanzlei der Oberförſterei zu Petersdorf zu erfahren. 
Hermsdorf u. K., den 6. 0 
Reichsgräflich Sede Freitanvesberrlices 
Kameral Amt. 


En 


den 
er- 


9219. 5 1 
Auktions ⸗ Anzeige. 

Montag den 15. Oktober e, von Vormittags 9 Uhr ab, 
follen im Gexichts kretſcham zu Erdmannsdorf die Nachlaß 
Sachen der Handelsmann Gläſer'ſchen Eheleute, befte 
aus werthvollen Betten, Kleidern, Meubles und diverſen an⸗ 
deren Sachen, und Dienſtog den 16. Oktober c. 
Hand⸗Lsgegenſtände, als Glas ⸗, Porzellan, Galanteries und 
>llerlei andere Kurzwaaren⸗Gegenſtände auf Antrag der Erben 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden 
wozu Kaufluſtige hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 

Erdmannsdotf, den 2. Oktober 1866. 

Die Orts Gerichte. 


9385. Auction. 
In Folge gerichtlichen Auftrages werde ich 
den 16. October c, von Vormittags 9 ubr ab, 
die zum Gärtnert Carl Auguſt Kind lerſchen Nachlaſſe gebö⸗ 
riven Sachen, beſtehend in Betten, Hausgeräth, verſchiedenem 
Schubmacherhandwerkszeug und circa 50 Ceniner Heu, im 
Sterbehauſe Nr. 38 zu Neu Gebhardsdorf öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verſteigern. 
Ritter, Aktuar. 


Meffersdorf, den 5. October 1866; 
9382. 2 7 
Holz- Verkauf. 
Im Foꝛrſtrevicr Rückenwaldau, Modlauer Antheile, ſollen 
Freitag den 12. October c., früh 9 Uhr, 
circa 150 Stück ee 
me ſtbietend oegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Zuſammen kunft im Jagen J. g 
Modlau, den 4. October 1868. 
Das Reut Amt. 


Auktion. 


9413. 


EEE 


Auktion. 

Mehrere Pferde, ſowie 2 Paar Geſchirre, 
wovon das Eine mit Neuſilber ⸗Beſchlag, 
auch mehrere ein- u. zweiſpännige Kutſch⸗ 
wagen werden Donnerstag den 11. d. M. 
Vorm. 11 Uhr, gegen baldige Zahlung auf dem 
Schützenplan verſteigert. 9297. 


Auktions = Anzeige. 


‚Sonnabend den 13. d. M., von früh 9 Uhr ab, foll 

ſammtliches Tiſchlerhandwerkszeng ves verftorb. Tiſchler⸗ 

meiſter Hainke aus Lähn, ſowie auch Kleidungsſtücke in 

der Behauſung der Wittfrau Hainke gegen Baar Jahlung 

ſerauktlonirt werden. Tiſchler und Holzarbeiter werden freund⸗ 

ich eingeladen. Dennhardt, Vormund. 
Lähn, den 5. Oktober 1866. 


9 8 nalen 5 
Unſern herzlichſten und innigſten Dank für die Theilnahme 
und Liebe, welche uns während der Krankheit und bei dem 
dien gan e unſers einzigen, geliebten Sohnes Anguſt durch 
3 ear des Sarges, ſowie durch die zahl⸗ 
eiche Begleitung zur Ruheſtätte bewieſen worden ift. 
Insbeſondere dem Wohllöblichen Geſangverein zu Thiemen 
dorf, welcher jo viele Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit 
gegen unſern entſchlafenen Sohn gegeben hat. 
Tbiemendorf dei Lauban. 
Die ſchwergeprüften Eltern u. Schmefter : 
August Lange, Müllermeiſter. 
Johanna Lange geb. Vogt. 
una Lange. 
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, Herzlichen Dank 


dem Vergoldermeiſter Herrn Krauſe 
nebſt Familie in Schreiberhau für aber⸗ 
malige Bereitung eines frohen u. genuß- 8 
reichen Abends vom Militär und aus dem 
Felde zurückgekehrten Commilitonen. 
. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


| Tanz Unterricht in Greifenberg. 


60 breren Aufforderungen zufolge werde ich in Kurzem in 
reiffenberg eintreſſen und einen Tanz Curſus eröffnen, 
ich innerhalb 8 Tagen eine genügende Anzahl Thei neh⸗ 
mer melden. Gefällige Anmeldungen werden durch die eircul! 
| — Liſte, ſowie beim Buchdruckerei Beſitzer Herrn Thiele 


An J. Eichberg, Tanzlehrer.“ 


beim. Correſpondenz franco 8537. 


164 
N Aufforderung! 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 


ſcheine ſechs Monate und älter find, 

werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 

31. d. M. neue Pfandſcheine gegen Zah⸗ 

lung der rückſtaͤndigen Zinſen zu löfen, 

oder die betreffenden Pfaͤnder einzulöfen, 

widrigenfalls dieſelben nach dieſem Tage 

dem Königl. Kreis⸗Gericht zum öffentli- 
N chen Verkauf überwieſen werden, eine Er⸗ 
neuerung ſolcher Pfandſcheine aber nicht 

mehr ſtattfinden kann, 

Hirſchberg, den 1. Oktober 1866. 

. Hermann Baumert. 
Sw 2 
Fe e e eee 


9356. Noch einen oder zwei Knaben, welche die hieſige B 
Realſchule I. Ordnung beſuchen wollen, nimmt der Un: N 
terzeichnete unter ſoliden 8 ſofort in Penſion. B 
Landeshut, den 3. October 1865. 5 5 
Meſchter, Lehrer an der Realſchule. 
EE 
9335. Aus dem St. Johanniter Kriegs: Lazareth zu Erd⸗ 
mannsdorf zurückgekehrt, beginne ich von beute ab die Civll⸗ 


praxis wieder Dr. Wehner, pract. Arzt, Wundarzt 
Alt:Kemnis, 4. Octbr. 1866 und Geburtsbelfer. 


9113. Bekanntmachung! 

Einem geehrten Publikum biefiger Stadt und Umgegend 
beehre ich mich dier durch die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich meine bisher umer der Firma E. Lindner beſtandene 
Seifenſtederei am 1 — Tage dem Herrn Paul Jungfer 
aus Goldberg zur Fortführung für ſeine eigene Rechnung 
übergeben habe. 8 ** 5 

Indem ich Pant für das mir gütigſt geſchenkte Vertrauen 
meinen beſten Dank ſage, bitte ich . daſſelbe auf 
meinen Herrn Nachfolger gefälligſt ü 
empfehle ich mich Ihnen 


MARARKREDBERK 


agen zu wollen und 
8 
Eruſt Lindner. 


Bezugnehmend auf Obenſtehendes bechre ich mich Ihnen er⸗ 
gebenſt mitzutheilen, daß ich mit dem heutigen Tage die Sei⸗ 
fenſiederei des Herrn Lindner übernommen habe und ſolche 
unter der Firma: N 

Paul Jungfer 
(vorm. E. Lindner) 
für meine alleinige Rechnung fortführen werde. 
ch bitte das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen 
auch mir gütigft zu erhalten und überzeugt zu fein, daß ich 
daſſelbe durch reelle und prompte Bedienung, auch billige 
Preiſe jederzeit zu rechtfertigen bemüht fein werde. 
Löwenberg. Mit Hochachtung ergebenſt 
Paul Jungfer. 


* Vs a 2 * 


Verloren. 


9467. Ein Notizbuch iſt am heutigen Markttage verloren 
worden. Der ehrlſche Finder empfängt ein dem Inhalt ange; 
meſſenes Honorar durch die Expedition des Boten. 


ET TEE RE TEE TER ET EI RERTENTTE 
9445. Um den geehrten Hausfrauen Zeit und Mühe zu ſparen, 
—— ich bei einer meiner Reibmaſchine, wo nur trockene Sur: 

anzen gerieben werden, die Einrichtung getroſſen, um gedörrte 
oder harte Semmel darauf fein zu reiben, empfehle daher 


fein geriebene Semmel in ieder belichigen 
Quantität. A. Scholtz, lichte Vurgſtr. 1. 


FF 


Fe Am 15. Detober d. J. 


beginnt die Haupt- und Bchluſtziehung der großen 
vom Staate garantirten 


55 
Geldverlooſung, | 
2 


welche bis zum 1. November dauert und werden in der⸗ 
ſelben folgende Gewinne gezogen: Thlr. 100,000, 
60 ‚000, 40,000, 20 „000, 10,000, 8000, 6000, 
077 4000, 3000, 3 a 2090, 4 1300, 100 3 1006, 
100 à 400, 115 a 200% 220 3 100, 9750 4 47 Thlr. 


8 Gewinn. 14 Loos bierzu koſtet Teir. 40, 
½ koſtet 20 rtl., ½ Pa zit. 10 und Ya koſtet 5 rtl. 
und ſind durch Uletzeichneten gegen Einſendung des 
Betrages oder unter Nachnahme zu beziehen. 
J. G. Lussmann jr. 
in Frankfurt a / M. 
eee eee e eee 


. 


Einlösung der Loose 4½ Klasse bis 
spätestens den 16, October . bei Verlust 


jeden Anrechts, Lampert. 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirschberg. 
FCC 


5 Epilepſie, Fallſucht, Krämpfe, 


durch ein vegetabiliſches Arkanum ſchnell und radikal zu 
2. Für die Nützlichkeit des qu. Mittels werden amtliche 
— geliefert, — Näberes zu erſabren durch Herrn Sekretär 
W. ze: in 2 3 240. 


9418. 


e für Hamburg. 
1 9610 tüchtiger Agent ſucht die re eines leiſtungs⸗ 
fähigen Hauſes in Leinen und Chelaſſenu. 2 
sub IL. A, 291 befördern die Herren Haaſenſtein & 
Vogler in Hamburg. 


9382. Einer geehrten Eimmwohnericaft von hier u. Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierorts 
als Barbier und Chirurg niedergelaſſen habe und 
bitte um ein geneigtes Woh wollen. 

O. Breudel. 


Neukirch bei Goldberg. 
9883. Hüte auben, Netze, Kapotten zc. werden 
48 t bel Freu Barbier Brendel 


E Nerf beg e Rade 
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9237. Ein Handlungshaus wird geſucht, welches eine — 
berei in Leinen oder halbleinen Waaten errichten will. Franke 
Adreſſen W. W. find in der Erped. d. Boten niederzulegen. 


E rs ER ee 2 
9274. Allen meinen hochgeehrten Kunden 
die ergebene Anzeige, daß ich meine Woh⸗ 
nung zum Herrn Tiſchlermeiſter Nobert, 
Herren⸗Straße No. 21, vis-à- vis dem 
Theater, verlegt habe. Ich bitte, mir das 
bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner zu 
wahren, indem es mein Beſtreben fein 
wird, durch pünktliche und reelle Arbeit 
mir die Zufriedenheit meiner geehrten Kun⸗ 
deu zu erhalten. ( n 

Hirſchberg. Tape fer. 


Auf, auf! Alle ihr alten Seminargenoſſen 
zum 13. und 14. Oktober nach Bunzlau! 


9391. Ein Freund des Wiederſehens 
868. Die Unterzeichnete beehrt ſich ihre Nieder 


laſſung als Clavier: u. Gefangs-Zehrerin bier 
durch ergebenſt anzuzeigen. 
Gefällige Anmeldungen werden entgegenge⸗ 
nommen in meiner Wohnung: Schildauerſtr.! 
Hirſchberg, im September 1866. 
Antonie Hempel. 
9406. Ueber die der verebelihten Tagegrdeiter Jarſchke ü 
Steine zugefügte Verleumdung baben wir uns — 
verglichen; ich leiſte derſelben hiermit Abbitte, erkläre dieſell 


für 1 nichtſchaffene Perſon und warne vor Welterverbreitu 
meiner Ausf A e. Jam. Carl Auguft Scholz in Ezeläpork 


9354. Einem T geehrten Publikum von hier und Umgegen 
bringe ich zur ganz ergebenften Anzeige, daß ich mich 
vi. als Bildhauer 
niedergelaſſen habe und mich zur Verfertigung von Denkmälern 
Grabsteinen, in Sandſtein, Marmor u. Granit, aufs Beil 
empfehle und bei reeller Arbeit die billigſten Preiſe verſprech 
2 übernehme ich alte Denkmäler zur Reparatur, 
Lähn, den 5 Be 1806. 
Bruno Pohl, Bildhauer, 
wobnhafe bei Hrn. Slaubik. 


Neue Coupons 
von Rentenbriefen und Staats- 
Anleihen beſorgt 

P. Günther in Goldberg, 


Jill. 


j Zweite Beilage zu Nr 


Berkaufss Anzeigen. 
9. Wegen Wegzug iſt ein Haus ſofort 
zu verkaufen; Lage ſchoͤn. Zu erfragen Nr. 34 
urgthor. 
8 . 


Verkaufs⸗ Offerte. 
In einer Gebirgsſtadt Schleſtens, am Rieſen⸗ 8 
gebirge, iſt wegen Uebernahme eines andern G.ſchäſts 65 
eine im beſten Juſtande befindliche, mafjive, mit immer: 5 
60 

5 


9166. 


wäbrender Waſſerkraft verſehene und mit Außerſt wenig 
Rente belaſtete 1 mit Bäckerei und 
ccrea 30 Morgen Acker und Wieſe, wie es gewünſcht 
wird, mit auch ohne Inventarſum und Ernte, ſoſort 
u verkaufen. Selbſtläufer, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, erfahren das Nähere unter por:ofreier Anfrage 

ga Poste restante L. M. Schmiedeberg. 


SSG GSG DD 


var 0. Veränderungshalber bin ich Willens die mir eigenthüm⸗ 
c gehörige, zu Kleinhelmsdorf, Schönauer Kreſſes, gelegene 
Windmühle mit einem Spitz» und Mahlgan ge, einem d 

gehörigen zweiſtöckigen Wohn hauſe, einem Morgen guten Acker 
und drei Odſt und Graſegärten von circa einem Morgen, aus 
teier Hand zu verkaufen. Wohnhaus und Windmühle befin⸗ 


den ſich im beiten Bauzuſtande. 
Johann Kaspar Kloſe, Bauergutsbeſitzer 
in Kleinhelmsdorf Nr. 19. 
9256. In einer gröbern Fabrikſtadt Schleſiens ſteht sin Grund⸗ 


ſtüd, in welchem feit einer Reihe von Jahren ein Maurer: u. 
im ergeſchäft mit Erfolg betrieben worden iſt, zum Verkauf. 
tenſilien und Kundſchaſt können mit übernommen werden. 

dur Uebernahme ift ein Capital von 23000 til. erforderlich. 
ic Grundſtück eignet ſich zu jeder Fabrikanlage, indem es 

genügenden Raum in Fülle bietet. 

Re flektanten ohne Einmiſchung von Agenten werden erſucht, 

\ dreſſen unter Chiffre 1. C. No, & in der Expedition 

dieſes Blattes franco niederzulegen. 

9230 


Haus Verkauf. 


Auf Antrag der Erben ſoll das Haus No. 23 zu Erdmanns⸗ 
dorf, Kr. Hirſchberg, mit dem dazu gehörigen Graſegar ten von 
etwas über einen halben Morgen Umfang, auf 
= 0 1 1 . —.— 1866 

urch untrrzeichnetes Ortsgerſcht m end gegen eine baare 
Anzahlung — wen iaſtens 200 rtl. an Ort und Stelle verſtei⸗ 
gert werden, mit . des Zuſchlages, an die Meiſtbie⸗ 
lenden. Erdmannsdorf, den 3. Oktober 1866. 

as Orts Gericht. 
Walter, Gerichtsſcholz. Breyer. 


9484. Ein neu erbautes Haus mit eingerichteter Bäckerel, 
Itend 8 Stuben nebſt Zubehör, auch zu jedem anderen 
Geſchäft ein iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
aͤheres beim Bädlermeiſter Krau ſe in Kunnersdorf 
f der Hedda 


K 


1 des Boten aus dem Rieſengebitge. 


10. October 1866. 


9273. Die Beſitzung Nr. 3 zu Seifen au, 10 Minuten 
von Goldberg entfernt, mit 122 Morgen Acker, incl. 15 Morg. 


Wieſe, iſt zu verkaufen, oder auf eine kleinere zu verrauſchen. 
Näheres bei dem Eigenthümer ſelbſt. ſch 


4 Hotel Verkauf mg 


Das im Jahre 1862 neu eingerichtete 
Hotel zum Preußiſchen Hof 
in Hirſchberg i. Schl., 
in beſter Lage der Stadt, Mittelpunkt der 
Schleſ. Gebirgs-Bahn und des Rieſengebirges, 
beabſichtige ich mit ſaͤmmtlichem Inventarium 
an einen intelligenten Mann zu verkaufen. 
Anzahlung nach llebereinkunft. Auf frankirte 
Anfragen ertheilt nähere Auskunft der Beſitzer. 


David Caſſel. 
zn Kausverkauf. 


Das am Markt No. 7 zu 8 gelegene Haus, worin 

ſeit vielen Jahren ein Spezerelgeſchäft betrieben wird, iſt aus 

freier Hand zu verkaufen. Näheles daſelbſt. 7 
Jauer, im September 1866. 


> Ein Seiler ⸗Geſchäft 


in Pommern mit guter Kundſchaft, welches 30 Jahre mit gu⸗ 

tem Erfolge betrieben worden, ift wegen vorgerücktem Alter des 

jetzigen Beſitzers, nebſt Haus u. etwas Ackerland, zu verkaufen. 
Näheres durch den Kaufmann Mätze in Striegau. 


9355. Haus verkauf. 
Ein neugebautes Haus in der Nähe Hirſchbergs, mit vor⸗ 
theilhaft eingerichteter Bäckerei, enthaltend 8 Stuben mit 
ubehör, iſt für den feſten Preis von 3,500 rtl. bei 700 rtl. 
Inzablung ſofort aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen. Auskunft ertheilt die Exped. d. Boten. 


9349. Ich bin geſonnen meine Windmühlen⸗Beſitzung 
wegen Familien⸗Verhältniſſen aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Mühle ift gut eingerichtet, ſranzöſ. Steine nebſt Cylinder, 
ſteht gehe gelegen, das Wohnhaus etwa 300 Schritt entfernt 
und dabei 3, Morgen Land, ein bedeutender Wochenmarkt hier 
am Orte und Mahlgut für Leute hinreichend, fo daß man we: 
nig Betriebs⸗Kapital gebraucht. Kaufpreis 3000 Thlr. Hy⸗ 
potheken feſt. Aug. Scholz, Müllermeiſter 


in Trachenberg. 
Haus⸗Verkauß in Salzbrunn. 
9367. Ein in Ober⸗Salz 


runn ganz nabe an den Heil⸗ 
quellen gelegenes maſſives Haus iſt 10 verkaufen. Daſſelbe 
enthält 19 Stuben und einen Verkaufsladen, auch befindet ſich 
ein großer Garten dabel. Das Haus eignet ſich feiner Lage 
wegen zu jedem Geſchäft. Unzablung nach Uleberelnkommen. 
Das Nähere iſt zu erfragen im „Görlitzer Hofe“ daſelbſt. 


Freiwilliger Verkauf. 
9348. Familſenverhältniſſe halber beabſichtige ich meine Wir. h⸗ 
ſchaft hierſelbſt mit lebentem und todtem Inventar unter gün⸗ 
ſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Dis ſelbe bejtcht 
aus einem 2½ jtödigen ſchönen Wohnhauſe, einem Stallgebäude 
mit Auszugsbaus und 2 Scheunen, ſämmtlich maſſiv, aus 
einem großen Obſt⸗ und Gemuüſegarten, 50 Morgen Ackerland 
1. Klaſſe und 6 Mrg. ſchönen Wiefer. Das Gehöft ſtebt nicht weit 
von der Maltſch'ſchen Kohlenſtraße. Der hieſige Ort hat eine 
ſchöne und geſunde Lage und gutes Waſſer und liegt 1%, M. 
von der Kreisſtart Striegau und dem Bahnbofe entfernt. 
Lederhoſe, Poſtſtation Kuhnern. Gottlieb Kuhnert. 


> Hausverfauf in Bunzlan. 


Mein hieſiges Haus No. 182, ras am Markte und 
Bahnhofſtraßen⸗Ecke beſtgelegenſte und rentabelſte Haus hieſi zer 
Stadt, mit vorläufig fünf Verkaufsladen, die ſehr leicht 
noch vermehrt werden können, will ich aus Familien⸗Rückſichten 
verkaufen und erſuche ich ſolide Kaufluſtige, ſich wegen des 
Näheren gefälligſt an mich zu wenden. 

Carl Friedrich Appun, 
Buchhändler in Bunzlau. 


9372. Eine Erbſcholtiſei mit Schankwirthſchaft und 
einigen 20 Morgen Land, mit ſämmtlichem Inventarium, eine 
Viertelſtunde von einer belebten Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens 
entfernt, iſt beſonderer Verhäliniſſe wegen unter foliven Be⸗ 
dingungen baldigſt zu verkaufen. Franko⸗Adreſſen P. P. 
find in der Expedition des Boten niederzulegen. 


9258. Einen 4 Jahr alten fetten Zuchtbullen, holländiſche 
Race, verkauft dus Dem. Ober⸗Baumgarten, Ar. Bolkenhain. 


9704. J. Oſchinsky's 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Local-Depot in Striegau 
bei C. G. Kamitz. 


Anerkennungsſchreiben. 

Durch Anwendung der Oſchinsky'ſchen Univerſal⸗ 
Seife bin ich von einer ſchmerzhaften Wunde am 
Schienbein, woran ich bereits ½ Jahr litt und Vieles dage⸗ 

en ohne irgend einen Erfolg anwandte, binnen einigen Wo⸗ 

en gänzlich geheilt. — Meine Schwägerin, Caroline 
Ho Are ee die auch an Wunden am Fuße litt, hatte 
dieſelbe Seife mit dem beſten Erfolge angewendet. Dies theile 
ich wahrheitsgetreu der leidenden Menſchheit mit und ſpreche 
dem Erfinder, Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls⸗ 
platz No. 6, meine beſte Anerkennung aus. 

Dybernfurth, Kr. Wohlau, den 29. Auguſt 1866. 

D. Fritſch, Schiffseigenthümer. 
Daukſagung. 

Seit 12 Jahren litt ich an einer offenen Wunde am rechten 
Oberſchenkel, welche unheilbar ſchien. Da ich bereits alle Mit⸗ 
tel angewend t kalte, wurde mir die Oſchinskyſche Uni⸗ 
verſal⸗Seife auempfohien, wodurch ich nach mehrwöchentli⸗ 
chem Gebrauch von meinem Uebel gänzlich befreit wurde, 
weshalb ich dem Elfinder Herrn Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz 6, meinen innigſten Dank abſtatte und Leidenden 
ähnlicher Art beſtens empfehle. Bernhard Neumann. 

Bolkenhain, den 20. Auguſt 1866. 


friſch A. Scholtz lichte Burgſtr. 1. 


ba Alle Neuheiten 


in 

Kleiderſtoffen, 

Tüchern, 

Jäckchen, 

Jaquettes, 
Damenmänteln, 
Teppichen ꝛc. 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen Hugo Guttmann, 


innere Schildauer Straße. 


Julius Mattern in Schönan 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von 
Eigarren und Tabaken 

einer gütigen Beachtung. 9403. 

2 Corſett's 


für Damen und Mädchen 

in neueſten Facons empfiehlt in größter Aus wahl 
8 bude Sieber. 

Da es Commiſſions⸗Lager iſt, bin ich in den Stand geſeßzt, 

dieſelben billig zu verkaufen. ® een 


9201. In Nr. 16 zu Kuttenberg bei Odd i . 
ſirter, e Vocſtebbund ble in dee 

A bis ½, ers. bill . D 
Dr. Looſe 4. Kl., e. ee ee 
9462. Fit, weiß Farin, pro Pfd. 4 far. 8 pf., 
harten Zucker zu 5, 5½ u. 6 fgr., im Brod 
billiger, reinſchmeckenden gebr. Caffee zu 13, 
14 u. 15 fgr.; ferner eine reiche Auswahl ruf. 
und ehineſ. Thee's empfiehlt 

IL. Püchler, 


vis-ä-vis der Arnold'ſchen Brauerei. 


Bergmanns Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, d 3 u. 4 for, em⸗ 
pfiehlt 7351] Coiffeur Alexander Mörſch. 


Ueberzogenen Callmus u. Pom⸗ 
meranzſchale empfiehlt ganz 


259. Mein Commiffions-Lager aller Sorten 
Wirthſchaftsgläſer: Liqueurgläſer, 
eingläſer, Kuffen, Standflaſchen, 
ulpen, Kugel⸗ und Eckenſeidel, 
Jagdflaſchen, Butterglocken, Kin⸗ 
derflaſchen Krauſen, Lampenſchirme, 
vlinder u. ſ. w. empfehle. ü 
Warmbrunn. Joh. Ehreufr. Doering. 


1 Motard'ſche Stearin⸗Lichte, Pa: 
rafſiu⸗Kerzen, ſſt. raff. Nüböl, beſtes penſ. 

etroleum, feinſte Weizen ⸗Strahlen⸗ 
Stärke, Waſeh und Toilette: Seifen 


empfiehlt L. Püchler. 


Beſte engliſche und deutſche Werkzeuge, als: 

ägeblätter, Hobeleiſen, Stechbeitel, 
Sohre, Feilen und div. Gegenſtände empfiehlt zum 
billigsten Preiſe Julius Mattern in Schönau. 


9447. Neue ſchott. Heringe, dergl. marinirt empfiehlt 
* ’ Chr. Gottfr. Koſche. 


9424. 8 Schock Dachlatten und 14 Klaſtera Stöcke ſird 
A verkaufen in No. 109 zu Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


BIESESERELEHZEBSEESORERTERS 


Meine geehrten Kunden mache ich 
auf eine neue Zuſendung von Ober⸗ 
und Unterleder aufmerkſam zu zeitgemäß ſoliden 8 
Preiſen Gleichzeitig empfeble ich gegen 30 Centner 85 
o Janeiro, feſte Sohlleder, Seiten und 

Köpfe, wie auch Berliner Deutſch⸗Braud⸗Sohl⸗ 
8 Leder, Seiten, Köpfe und Kratzen aneinander⸗ 


9408 


82 
ſehend, durch Gelegenheite⸗Einkauf zu auffallend bil: 8 
igen Pretſen, in rein eichener Gerbung und Sommer: 5: 
trocken. Die Lederbandlung 
von Herrm. Frankenſtein in Landeshut, 
Böhmiſche Straße Nr. 111. 8 


SRISEESESESEWBSEBBLEEFFEE 
3 Ater Klaſſe 134ſter Klaſſen⸗ ie, 
Lotterie 7 Looſe ä 1 20 1 0 Fe er 

9269. bat abzugeben Sarner in Hirſchbero. 


Harl Koch in Augsburg 
empfiehlt ſein neues Fabrikat: 


2 * N 10 D 
Ceprägte Siegel- Oblaten, 
welche dem Briefe ganz das Ausſehen eines mit Siegellack 
geſchloſſenen Schriftſtückes geben. N 

000 Stüd mit Firma und Ortsbezeichnung zu 2 Fl. oder 
1 Thlr. 5 Ser.; bei Abnahme größerer Urantitäten bedeutend 
billiger. — Muſter gratis. — Correſpondenz franco. — 
Handlungsreiſende, welche dieſen 5 
wirklich leicht verkäuflichen 
übernehmen wollen, ſowie Wiederverkäufer erhalten 
angemeſſenen Rabatt. 9102. 


Julius Mattern in Schönau 
empfiehlt die beſten Waſchſeifen, Parafſin⸗ u. 
Stearin⸗Kerzen, ſowie diverſe Sorten von Talg⸗ 
lichten zum billigſten Preiſe. 9402. 


— ——— ——-— - — — 
9150. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager fämmtlicher 
Weine die Weinhandlung 
von Julius Hoffmann. 
i Ibares Mittel gegen Gliederrei⸗ 
Giehtwatte, dende Art, 5 bag 5 u. 8er. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
7350. Adalbert Weiſt in Schönau. 


reitag den 12. d. M. bin 
Landeshut. in „Schwarzen Raben” 
mit einer Auswabl von Perücken für Damen u. Herren ꝛc. x, 
anzutreffen. [9393] F. Hartwig, Hof: Frifeur, 


Die Porzellan- u. Glaswaarenhandlung 
von Emil Piutti in Waldenburg i, Schl. 
empfiehlt ihr für den Hausbedarf, ſowie zu Hochzeits⸗ u. ans 

deren Geſchenken relch ausgeſtattetes Lager von 
Porzellan-, Glas-, Steingut- u. Thonwaaren⸗ 
Artikeln, ſowie Petroleum Lampen aller Art 
einer geneigten Abnahme. 2 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 9363. 


9420. Runkelrüben verkauft Opitz, Zapfengaſſe. 


Die Niederlage der Schlegeler Glashütte 
von Emil Piutti in Waldenburg i Schl. 
empfiehlt Wein-, Bier⸗, Waſſer⸗, Liqueur⸗ u. Brannt: 
wein⸗Gläſer, Bierkuffen mit u. ohne Beſchlag; Bier⸗ 
und Wein Flaſchen, braun und grün, Lampenglocken, 
Milchglas, weiß und grün, Gas⸗, Petroleum: u. Del: 
Cylinder zu Fabrik Preiſen. 9364. 


2 gute Nutzkühe, von denen die eine in⸗ 
nerhalb vier Wochen kalben ſoll, ſtehen beim 
Unterzeichneten zum Verkanf. 9365 


Hirſchberg, 5. Oktober 1866. O. Stagge. 
8 Streichriemen. 


Für Herren, welche ſich ſelbſt raſiren wollen, empfehle ich 
wider die weltberühmten Goldſchmidt'ſchen Streichrie⸗ 
men, wodurch das Meſſer den ſanfteſten Schutit erhält. 

Auch babe ich gute Nafirmeſſer und werden auch ſolche 
von mir ſelbſt geſchliffen und abgezogen, bite daher um gü⸗ 
ligen Zuſpruch. H. Waetzoldt, M.öſſerſchmie metſter 

in Loͤwenbera, „neben der Poſt.“ 


15 1 — ” 
Julius Mattern in Schönau 
empfiehlt fein gut aſſortirtes Lager weißer und deco⸗ 
rirter Worzellane, ſäͤchſiſches Stei gut, Neu⸗ 
ſilber, Glas, Lampen, Leu ter u. lafirter 

Waaren einer gütigen Beachtung. 9101. 


a 


r ae REP 
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e Camiſols ( „ unterjacken, unter 


beinkleider, Leibbinden für Herren u. Damen, in ſchönſt 
Auswahl, billigſt bei Mosler 8 Prausnitzer. 


9109. Dem hochverehrten Publikum von Löwenberg und Umgegend erlaube ich mit 
ergebenſt anzuzeigen, daß mir am heutigen Tage von Seiten der koͤnigl. Steuerverwaltung 
die hieſige königliche 


Salz niederlage 
übertragen wurde, und der Verkauf aller Sorten Salz wie bisher laut Tarif ſtattfindet, 
Löwenberg, den 1. Oktober 1866. 


Wilhelm Hanke. 


A Fahnen mit Adler und $ Wappen empfiehlt zum bevor⸗ 
ſtehenden Siegesfeſte Max Wygodzinski. 


Mit Approbation der Röniglichen hohen Medirinal- Behörden. 


Eduard Heger's aromatische Sehwefel Seife, 


von welcher die Schleſiſche, ſowis die Breslauer Zeiturg folgendes Referat bra te: 5 
f es in der n e eit, wo die Cholera auf ihrer verderblichen 


Schutz vor der Cholera!) Gewiß i ı 

Rundreiſe auch den Marken unferer Heimath näher zu rücken ſcheint, kein überflüſſiges Beginnen, auf dem alten Erbfeinde 

vorbeugende Mittel die Aufmerlſamkeit dinzulenken. Zu dieſem iſt mit Recht Eduard Heger's axomatiſche Schwefel 

Seife, ſeit ihrer Herſtellung als ein vorzügliches Waſch⸗ und Bademittel gegen Hautkrankheiten aller Art, bei Erwachſenen 

wie bel Kindern, auf das vortheilhafteſte ſich bewährend, zu zählen. Diefelde läſſt ſich ſoweit fie in ihren Beſtandth ilen 

uns bekennt, auch als wirkſames Desinfectionsmittel bei epidemiſchen 1 alſo recht eigentlich auch 

a W gpore mit Erfolg wohl anwenden, und wird daſſelbe daher hiermit zu fleißigem, Wannen Gebrauch 

aufs Beſte empfohlen. 5 

Die Seife iſt nur echt zu haben in Breslau bei E Groß am Neumarkt, 9. E. Saffran, Sandſtr. Ne. 1, L. W. Egers, 

Meſſergaſſe 2, O. Menzel, Nikolaiſtraße 12, E. Schadeck, Friedrich Wilhelmsſtraße 72, C. G. Lihmann, Tauenzienſtraße 62 b 
und in den Provinzial: Ni dexlagen: 

In Hirſchberg bei R. Seifert, C. Schneider, A. Spehr und J. Scholz. Warmbrunn bei C. F. Liedl. Bolkenbain bel 

C. Schubert. Brieg bei A. Bänder. Bunzlau bei A. Weber. Carlsruh S. S. bei Wandrey. Camth bei Apotheker Schönborn. 

Frankenſtein bei Ww. A. S. Seiffert. Freiburg bei Ww. R. Reimers. Friedeberg a. Q. bei Ww C. Scoda. Glatz bei C. Hein. Gold⸗ 

berg bei Wo. Schulz und F. H. Beer. Görlitz bei J. Eiffler. Greiffenberg bei E. Zobel, Hainau bei C. Neumann. Hohenfriede⸗ 

berg bei F. W. Erbe. Jauer bei Dr. Hierſewenzel. Landeshut bei A. Werner. Langenbielau bet E. Schneider. Lauban dei G. 

Koſchwitz. Liegnitz bei G. Dumtih und C. P. Grünberger. 335 bei Eſchrich und F. Rother Naumburg a. Q. bei R. 

Effmert und P. 83 Neiße bei E. Buchmann. Neurode bei J. F. Wunſch. Oppeln bei S. Schnell. Ratibor bei H. Deſſauer⸗ 

Reichenbach bei R Ralhmann. Rothenburg i. OR bei C. Schubert. Schmiedeberg bei C. Goliberſuch. Schweidnitz bei 9. 

Zen und A. Greiffenberg. Schönau bei R. Luchs. Striegau bei G. Opitz. Waldenburg bei J. Heimhold und O. A. 

hlert. Wüſte⸗Giersdorf bei F. Haaſe. Wüſte⸗Waltersdorf bei 8 Hoffmann. 9395. 


, 24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen 


vertheilt in 6 Klaſſen. 
Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet G⸗winne ven! 


fl 200,000 — 100,000 — 20,000 — 25 000 — 20,000 — 15,000 — 10,000 — 6,000 
5,000 — 4.000 - 3,000 — 2,000 — 1000 u. |, w. 
Einlage für die erfte Klaſſe: II Einlage für alle ſechs Klaſſen; 
Ya Loos Thlr. 5 26 Sgr. Ya Loos Thlr. 13, — 
7 g ö 
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nlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereit willigſt ertteilt, die offiziellen Ziehungsbit n und Gewinne werden 


Brloof 
pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an i 
Anton Hori in Frankfurt a, M. 


9433 
Ba Zephyr⸗ und Caſtor⸗Wollen 
Öiligt bi Mosler & Prausnitzer. _ 


* Durch perſönliche, günſtige Einkäufe in Leipzig habe ich mein 
Tuch und Buckskyn⸗Lager 

für bevorſtehende Serbit: und Winter-Saifon, in außer⸗ 

8 Reichhaltigkeit complettirt, und emp ehle 
. ſpeciell die feinſten, ſchwerſten Stoffe in Natine, 
Haie, N . „ Mouton, Velour, Anglais, 

Double, Düffe 3 zu den bekannt ſolideſten Prei⸗ 

ſen. H. Töpler, vormals C. Neumann. 


Hulcbeng, emed. 
e — 


nn a ae a in 
er Dr Beringuier's n A . Rronengeif ate 3 dau 95 Cologne) N 
durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nützlich, bei Reiſen 6 
0 hülfreich und für die Toi ſette angenehm; & Original ⸗ Flaſche 12 ½ Sur / 
Dr. Beringuier's Kräuter- Wurzel⸗Baar- Oel 
— Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: u. Bart⸗Haare, ſowie zur 
erhütung der ſo läſtigen Schuppen⸗ u. Flechtenblldung; a Originalflaſche 7½ Sgr. 
Gebr. Leder's Be Prof. Dr. Albers 
Balfam. Erdnußöl-Seife Vheiniſche Bruf- Caramellen 
als ein höchſt mildes, verſchöͤnerndes und er: als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſun⸗ 
friſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. den und Kranken ſeit Jahren beliebt. 
Einziges mn Me e bei: Hanke Se Weeutenhein: Teen er 7 


a versiegelte ] 
rosa-rothe 


N 
4 st. in 
einem Packet 
“> 10 Sgr. 


ma na na 0m —.— 


og Wheeler & Wilsons 
ächt amerikaniſche 


Näh⸗Maſchinen 
offerirt beſtens Herrmann Ludewig 


in Hirſchberg. 
NB. Maſchinen zum Vor⸗ und Rückwärtsnähen 


ſind ebenfalls auf Lager. 


Eee Tee en 4 


N e 


Gr) * 
5 Cholera, Schutz und Hülfe! 
& 7 

Meine Ergründung der Cholera, Verhal'ung, Aether⸗ 
und Nubinen⸗Einreibung it nach viel tauſendfältiger 
Erprobung als das beſte Schutz und Hülfsmittel gegen 
dieſelbe weit und breit helfend anerkannt. Auf ſchriftliche 
i überſendet ſelbſt daſſelbe mit gedruckter Anweſſung 
ſchnell, billig und gewiſſenhaft 

der Bräune: Arzt ꝛc. Netſch in Rauſcha. 


8124. Ein wenig gebrauchter, halbgedecker Wagen (für 
zwei Perſonen) fteht zum Verkauf in dir Papier mühle zu 
Giersdorf bei Warmbrunn. 


Lithern 


mit 30 Saiten und Schulen zum Selberlernen d. Inſtr. 
a Thlr. 6, 8, 13. — Poſtnachnahme. ; b 
Xaver Thumhart, Inſtr.⸗Fabr. in München. 


don, Ofenbau Utenſilien, 


als: Waſſerpfannen von 2 bis 16 Kannnen, 
Ofentöpfe von 1 bis 5 Kannen, Falz⸗Platten, 
geſchmiedete Dfenplatten, Unterlagen, Ofen⸗ 
thüren, Blech⸗Roſtſtäbe u. anderes mehr, ſowie 
emaillirte und rohe Kochgeſchirre, Draht⸗ 
nägel u. ſ. w. empfiehlt in beſter Waare 
Julius Mattern in Schönau. 


Ungariſches Schweinefett 


empfiehlt billigſt und : 
Schleſiſche Butter 
kauft in großen und kleinen Quantitäten 825 
| S. H. Joachimsſohn, 

Breslau, Karlsſtraße 28. 
N Rauf Ke ſuche. 
9378. Trockene Knochen werden in der 
Knochenmühle zu Erdmannsdorf gekauft Offer: 
ten nimmt entgegen 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 

BEBZIDDSBEABEIKEREBRREBEFEREB 


141 
Zur gütigen Beachtung. 
9407. In der Flachsbereitung zu zus bei Löwenberg 69 
wird geröſteter und ungeröſteter Stengelflachs nur die & 


69 


9357. 


erſten fünf Tage in der Woche gekauft. Sonnabend u. 
Sonntag wird keine Lieferung abgenommen. 
G. Güttler, Flachsſchwingereibeſitzer. 
BEEREBEERLIETEBERSEFBLES 


8 Aepfel kauft fortwährend 


E. Laband. Langſtraße. 


ie E 


9229. Eine Villa oder gut schaute ländl. rt 
der Greiffenberger, Laubanır, Löwenberger oder H'rſchberg 
Gegend wird zu kaufen geſuc t. Genauere Angaben nebft An 
ſchlag werden erbeten: I. S. poste restante Greiffenberg free. 
—— | 


Zu vermieden 
9269. Die erſte Etage u. ein Verkaufsladen in meinem 
Vorderhauſe, in der lebhaſteſten Straße, iſt zuſammen auch 
einzeln zu vermie hen. Desgleichen eine möblirte Stube nebſſ 
Alkove an der Promenade. Euers, innere Schlldauerſtraße, 


9353. Der 2. Srock nebſt Zubebör iſt zu Neujahr zu vermie⸗ 
then beim Tiſchlerweiſter Z. Ludewig, Schulgaſſe Nr. 6. 


9449. Die erſte Etage meins Hauſes, Prleſterſtraße, iſt zu 
vermietben. Leopold Weißftein. 
9443, Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen. 

Hanel, Schuhmachermeiſter. 
9427. Eine freunvlihe und möblirte Stube iſt bald zu be 
ziehen am Schildauertbhor No. 16. 


9466, In Striec au, Nerſtraße No. 76, ift ein Verkaufs la- 
den mit Wohnung zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Schinner, Schloſſermſtr. 


ezteben. 


9459. Eine freundliche Wohnung, beitehend aus 2 Piecen, 
iſt bald zu vergeben im Gaſthofe „zur Hoffnung“ bei Böhm.) 


9457. Zwei Stuben, im Ganzen, auch getheilt, find bald 
in No. 7 auf der Hellergaſſe zu vermirtben, 


Perfener inder Ünterfommen. 
9380. Ein tüchtiger Commis, welcher im 
Stabeiſen⸗ und Eifenwaaren-Gefchäft gut be: 
wandert iſt, kann ſofort eine gute Stellung 
erhalten. Zeugniffe unter Adreſſe A. Z. 
poste restante Hirschberg. 


9260. Ein brauchbarer Malergehilfe findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung beim Maler Dito Irmler In Jauer. 


. Ein geübter Cigarrenmacher ſi det dauernde Ber 
ſchäftigung bei Gierſch zu Schmiedeberg. 


9442. Ein Geſelle und ein 2 können ſofort ein⸗ 
treten bri F Münsberg, Schubmachermeiſter. 


9423. Ein Schneidergeſelle findet dauernde Beſchäftigung 
beim Schneidermeiſter Grauer in Tiefdartmanusdorf. 


* * * 
Ein erfahrener, tüchtiger Weber 
wird für ein neu einzurichten des Fabrik⸗Geſchäft geſucht. Ber: 
ſelbe muß über ſeine Moralität die beſten Nachweiſe ſiefern 
können und darch Umſicht und Kenntniß vollſtändig befähigt 
ſein, die Ausgeberei zunächſt auf glatte Leinen und leinen Tiſch⸗ 
zeuge zu übernehmen. 2 

Schrifeliche Anerbietungen ſind unter den Burhjlaben 

. X, „4 an das Stangen' che Annoncen: Aurcau 1 
Breslan, Karlsſtraße 28, ſofore zu richten, 


— 1811 
N Ein tüchtiger Kutſcher zu Geſchaͤfts⸗ 


und Spazierfuhren, welcher auch etwas von 
der Landwirthſchaft verſteht, wo möglich von 
auswärts und unverheirathet, erhält einen 
guten Dienſt nachgewieſen. Offerten werden 
angenommen in der Cigarrenhandlung des 
Kaufmann Herrn Nixdorf zu Hirſchberg. 


9257. Ein Wirthſchaftsvogt, ein Großknecht, ein 
Wächter, ein der, 10 Knechte und zwei Mägde 
2 bei gutem Lohn Dienſt auf Dom. Ober⸗ Baumarten 

i Volkenhain. — Nur perſönliche Meldungen finden Berüd: 
ſichtigung. Duttenbofer. 


9345. Einen verheiratheten Mann, deſſen Ehefrau zugleich 
Viehſchleußerin ſein kann, ſucht zum Dienſt auf dem Hofe 
und zur Feldarbeit das Dominium Kleppelsdorf. 
31. Ein Viehſchleußer, deſſen Frau die 
Milchwirthſchaft zu führen hat, findet einen 
Dienſt zum 2. Jannar 1867. Beide haben 
lich über Befähigung, Nüchternheit und Ehr⸗ 
lichkeit auszuweiſen und erhalten hohes Lohn 
und Deputat. 

Näheres durch das Waldow'ſche Ver⸗ 
miethungs Bureau in Hirſchberg, Burggaſſe. 
419. Ein Knecht zur Feldarbeit findet bei gutem Lohne 


bald oder Neujahr einen Dienft bei 
Müller Handke in Boberröhrsdorf. 


6877. In der Nägel: Fabrik zu Erdmannsdorf 

finden drei kräftige Burſchen im Alter von 16 

bis 20 Jahren dauernde Beſchaͤftigung. 
Näheres beim Werkführer Langer. 

$ Spitennäherinnen an eee Salem 

duch werden überall Anfänger angenommen. 


5. Ein einzelner Herr auf dem Lande ſucht eine erfahrene, 
nacht zu junge Köchin; welch zugleich mit der Wäſche und 
Nütperei Beſcheid weiß. Franko⸗Offerten übernimmt die Buch⸗ 
dan dlung von L. Heege in Schweidnitz zur Welterbeförderung. 


Eine dauernde Beſcha igung bei 
gutem Lohne Ferernioriir-Saat der Maschinen, Va. 
Ar Fabrik zu Arnsdorf. 9370. 

| Petſonen ſuchen Unterkommen. 

= Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach 


die Hebamme Preller zu Quirl bei Schmied berg. 
Ein Commis, gewandter Spezeriſt, gegen- 
värtig noch activ, ſucht ſofort oder per 1 Sten 
ovember d. J. anderweitig ein Engagement. 


r 


Nähere Auskunft ertbeilt gern auf franco 
Anfragen Herr Kaufmann A. Wagner 
Goldberg i. Schl. 938. 


Lehrlings-Geſuche. 


9360. Ein Geſelle und ein Lehrling können ſofort ein⸗ 
treten bei A. Reimann jun., Bottchermelſter. 


9271. 


K D—D—... — ah Bit ee a a 
Ein kräftiger Knabe findet als Lehrling ein Unter: 
kommen beim Böttchermeiſter W. Rinke im langen Haufe. 


Bern he ! 
9347. Ein junger Menſch, der Luft hat das Barbiergeſchäft 
und die kleinen chirurgiſchen Arbeiten zu erlernen, kann 


ſich melden bei „ Krickel, 
Barbier u. Heildiener zu Neumarkt. 
Lehrliugs⸗Geſuch. 


Ein Knabe rechtlicher Eltern findet in meinem Spezerei⸗ u. 
Schnittwaaren⸗Geſchäft ein Unterkommen. 
Menzel in Hohenfriedeberg. 
9399. Ein Knabe, welcher die Schuhmacher⸗Profe 
erlernen will, kann bald in die eee bei e 
R. Berger in Landeshut. 
9400. Einen Lehrling nimmt an j 
der Schneiderm. Simbt in Röhrsdorf bei Friedeberg a. O. 


Gefunden. 
9350. Ein graues Umſchlagetuch iſt am 30. v. M. bei 
mir liegen geblieben; der ſich legitimirende Eigenthümer kann 
ſolches gegen Erftaitung der Inſertionsgebühren wieder er⸗ 
halten bei dem Conditor Chriſtoph in Schmiedeberg. 
9362. Ein gefundener kleiner ſchwarzer Hund kann binnen 


8 Tagen abg holt werden beim Tagearbeiter Bock, Mühlgra⸗ 
benbezirk Nr. 13. 


9453. Ein weiß und braungefleckter Hund hat ſich zu mir ge⸗ 
funden und iſt gegen Erſtattung der Koſten abzuholen bei 
Tſchorn in Hartau Nr. 14. 


Verloren. 

Einen Thaler Belohnung. 
9311. Sonntag den 30. September iſt auf dem 
Wege vom Kynaſt bis nach Hermsdorf eine gol⸗ 
dene Broche verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dieſelbe gegen obige Beloh⸗ 
nung beim Herrn Brauermeiſter Schnabel da— 
ſelbſt abzugeben. 
9366. 10 Thlr. Belohnung. ; 

Vor 4 Wochen ift auf dem Wege von Katferswaldau über 
Wernersdorf bis Warmbrunn ein Stock verloren gegangen, 
deſſen Elfenbein⸗Griff einen gewundenen Strick mit Quaſte dar⸗ 


ſtelt. Wer dieſen Stock beim Härsler Friedrich Mattern 
in Kaiſerswaldau abgiebt, erhält 10 Thlr. Belohnung. 


9455. Ein junger Pudel mit weißen Vorderpfoten und dito. 
Bruſt iſt auf der Langſtraße oder am Ringe in ein Haus ge⸗ 
laufen. Wlederbringer erhält beim 2 Reimann 
eine angemeſſene Belohnung. 


9412. 


9422. 1 5 des Pfandſcheines Nr. 10,858 wolle denſelben SSS S0 s 
in der fäbtif@en Wiandleibe abgehen. 8 % d Gelenenkeit der an 14. z 15. 5. N. 
9417. Ein mittelgeoßer, rothbrauner Hund mit adgeſchnit: ch ſtattfind Aden ülle des 50 jährig. Inbilaums des 


2 & 
t O d geſtutzte wanze, auf den Namen „Puck“ 

Hand e Se früh 5 h rſchberg verlaufen. chul lehrer⸗ eminars 9 
Wiederbringer eine Belohnung Hirtenſtraße 18. - zu Bunzlau 1 & 
9444, 6 it am 6. October in Flachenſeſſſen ein Kleiner iſt den beſuchendeg Herren Lehrern, Geiſtlichen u. ſ. w. 
ien N gad mi 1871 Sb, wehrt rt 8 d Wei vicrabfeuckg, Lokal | 
weißen: Ring um den Hals verloren gegange e den un ein: u. Fr 8:8ofal # 

jetzigen Eigentbümer gegen Belohnung fih beim Gärtner von Da. Zi hk 

Zitschke in Bunzlau, 

Op in Tcchiſcdorf zu melden. EUREN, 3 9 


ganz beſonders anempfohlen. 


Geldverkebre E 
Mheiniſche, lzer, 5 5 „ Unga: 
a 15 Aide {enge je — fore 8 


1700 Thlr. Porter, delicibſes Erlanger 


ur erſten Hypothek auf ein ländliches Gruntftüd werden ge B er 
Aut, und beliebe man Franko⸗Offerten sub A. B. 2 in fer See Auswahl friiher Delicateſſen 


Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 
9461. Staatspapiere, Hypotheken u. Wedel tauft PDEDEDBEDE e e ee e 
Du are Getreide Werft Prei. 
Einladungen. . October 1. 
912. Zur Kirmes auf Mütwoch den 10. u. S871 lem . Er 


9143 


S Een > 


Sonntag den 14. ladet in die Brauerei nach Sale. 1131-1 18151 Til 
Maiwaldau ergebenſt ein 97385 N 15 J ER g 10 


N. Sehnabel, Brauetmeſſter. 8 der Schffl. 3 ml, 17 fgr., 3 rtl. 0 sar, 3 fl. 2 jat 


Sreslauer Börfe vom 6. October 1868. Amtliche Potienngen. 75 


Bold: u. N en: Gele. Schl. Pfandb. a 1000 rtl. 15 Brief. Deld. Jul. | f. 
Daenten 874 | LIE n... 95% St 
ar. — 110% || dito Lit. 3. Bresl⸗Schw.⸗Freid. Ih 137 B. 
In. Bank⸗Billets — ee ee e i . 4 199 6, 
u — dito. e 9% 78% | N 3% — — * a 
Ole. dankee | 79 78% Schl Remtenbricfe .. 14 | 92Y de Dec e 160% l 
> \ Poſen. . 88 . 13%, ge 
rs Fonds. Si 4 ai 
ruß. Anleihe 1854 .. 5 103% | — 25 er 4 30% b. 
Fi: St. 7 { U 977 — Eiſenb. Griot. . AI. 4 74 1. * 
5. Anleihe 4% 97% — Or⸗sl.-Schweib.⸗Frelb. 4 | 83%, — 
ie 4 |89 — dito 4% 93 | 98% 
Staa“ Schuldſch le 3% 84/ — Röln⸗Mind. 82 9 9 ae WE = 
Sräzien-Auleige 1855. 134,128, | — dito 1 6 75½½ bi. 
Bresl. St-Obligationn 4 — — NisderfL Mit re a 4 162 65 
. E 47 — — dito Ser. IV 4% — — 4 — 
Poſener Pfandbriefe 4 — — Oberſchl. d. „ | 88% 5 52% b. 
une ir N 3 27 9 | — 5 % B. 
Ban Cred.⸗Pfobr. 1 89% 88% dito k.. 4% 94 — 
n BEER fe | er 4 — — 
al 3% 87, | 87% rg Due 
dito Litt, * 17 4 95% — dito Sam ....... 5 — = 
dio Rust 1 8% — fes bi ...... N MorK 


Dieſe Zeitſchrift 2 Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt Quartal 15 

— (one Ton, len 2c Spaengele aus Selle Le . e Comm an 829 
en . nie 2: a * 8 t 

lieſerungszeit der Snfertionen: Menlag und onnerſtag bis 12 Uhr. 85 = 4 


Nevacteur: | Reinhold Krahn. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Nelabo ld art Krab n) 


